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KEY-FACTS

•	 Mehr als 30 Prüfmethoden – integrierbar in ein Gerät
•	 Für alle weltweit benötigten Sicherheitsprüfungen
•	 Für ein-/dreiphasige Funktionsprüfungen
•	 Vollautomatische Prüfmethodenumschaltung
•	 Teil- und vollautomatisch ablaufende Prüfungen
•	 Automatischer iO/niO-Vergleich
•	 Langzeitanalysen über Stunden, Tage, Wochen
•	 Intuitive Bedienung dank Touchdisplay
•	 Ergänzende Maus- und Tastatureingabe
•	 Mit Prüfpläne- und Prüfergebnisse-Datenbank
•	 Einscannen beliebiger Barcodes
•	 Anschluss für Etikettendrucker
•	 Integration in Ihr Computernetzwerk
•	 Integration in Ihrer IT-Welt
•	 Schnittstellen zur Automatisierung

	Der ALL-IN-ONE-Standard
	SCHLEICH MODULAR CONCEPT
	Normgerechte Sicherheitsprüfungen
	Umfangreiche Funktionsprüfungen
	Kommunikativ zu Ihrer IT
	Einfaches Handling

Das Prüfgerät GLP2-MODULAR überprüft die elektrische Sicherheit 
und Funktion von Elektroprodukten unterschiedlichster Art. Inno-
vative Techniken sind Merkmale dieses Prüfgeräts.

Ein top Highlight ist die enorme Modularität. 30 integrierbare Prüf-
methoden bilden die Basis für die perfekte individuelle Lösung. 
Da bleiben kaum Wünsche offen. Und wenn doch, bieten wir 
Alternativen.

Dank vieler intelligenter Funktionen deckt das Prüfgerät sämtliche 
Anwendungsfelder moderner Sicherheits- und Funktionsprüftechnik 
ab. Es eignet sich ideal für Produktion, Labor, Prüffeld, Qualitäts-
sicherung, Automatisierung und vieles mehr.

Die flexible Prüfplanerstellung, Prüfauftragsdateneingabe, Ergebnis-
speicherung, Zuordnung von Seriennummern, frei konfigurierbarer 
Etikettendruck, Barcodefunktionen und viele weiteren Features 
lassen keine Wünsche offen. Dank verschiedener Schnittstellen zur 
modernen IT-Welt, ist die Integration in anspruchsvolle Fertigungs-
prozesse nahezu grenzenlos.

Für viele Unternehmen ist die Energieeffizienzsteigerung ein essen-
tzielles Ziel im Hinblick auf Kosteneinsparungen und umweltbewuss-
tes Handeln. Wir sehen es deshalb als unsere Aufgabe an, Sie dabei 
mit nachhaltiger und umweltschonender Prüftechnik zu unterstützen. 
Für ein „sauberes“ Ergebnis!

Unsere Ingenieure sind immer bestrebt, neueste Technologien für die 
Prüftechnik zu nutzen. Ihr Mehrwert ist Effizienz und hoher Nutzen. 
Mit diesem Anspruch haben wir z.B. als Erster die Prüftechnik mit 
Touchdisplays bedienerfreundlich gestaltet.

Smarte intuitive Bedienung steht bei SCHLEICH an oberster Stelle. 
Dies beweist einmal mehr unser aktuelles Technologie-Paket. Es 
steht ganz im Zeichen von guter minimalistischer Bedienerinfor-

Das GLP2-MODULAR
Für individuelle Prüfaufgaben

mation. Unser Anspruch ist die mit einem Blick blitzschnell erfass-
bare Information. Nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Ergonomisch optimierte Arbeitsplätze erhöhen die Leistung in hohem 
Maße! Es muss Spaß machen, mit den Prüfgeräten zu arbeiten. Alles 
muss leicht „von der Hand“ gehen. 

SCHLEICH bietet Sicherheits- und Funktionsprüftechnologie, die 
begeistert.

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk
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Die Einsatzbereiche

Das GLP2-MODULAR ist sofort einsatzbereit, um Ihre Messungen 
durchzuführen. Dank des einzigartigen manuellen Modus lassen 
sich alle im GLP2-MODULAR integrierten Prüfmethoden direkt 
anwenden. Eine Prüfplaneinstellung ist nicht notwendig. Sie wählen 
lediglich die gewünschte Prüfmethode und starten die Prüfung.

Komplexe Prüfgeräte stellen oft mehrere Anschlüsse zum Prüfobjekt 
zur Verfügung. Per Touch lässt sich die Prüfmethode mit nur einem 
Click auf die Anschlüsse des Prüfobjekts schalten.

Das GLP2-MODULAR zeigt – ähnlich wie ein Multimeter – 
kontinuierlich die aktuellen Messwerte der Prüfung an. Eine 
Beurteilung Ihres Prüfobjekts ist umgehend und in allen Details 
möglich.

Manuelle Prüfplätze

Bei einer typischen Prüfung in der Produktion laufen die Tests 
teilweise manuell über Prüfsonden und/oder vollautomatisch ab. 
Für genau diese Anwendungen bietet Ihnen das GLP2-MODULAR 
die idealen Voraussetzungen und eine komfortable Bedienerführung.

Bei Bedarf druckt das GLP2-MODULAR nach Abschluss der Prüfung 
direkt Etiketten auf einem oder mehreren externen Druckern.

Zusätzlich lassen sich jederzeit eine Vielzahl von Auftragsdaten 
hinterlegen. Diese werden gespeichert und als Ergänzung zu den 
Prüfergebnissen auf dem SCHLEICH-Standardprotokoll gedruckt.

Halbautomatische Prüfplätze 

Integriert in eine vollautomatische Produktionslinie /Produktions-
anlage, erfolgt die Prüfung vollautomatisch ohne manuellen Eingriff. 
Im Regelfall arbeitet das GLP2-MODULAR dann in einem der beiden 
Modi:

Modus 1:
Das GLP2-MODULAR wird von einer Anlagensteuerung vollständig 
ferngesteuert. Die übergeordnete Steuerung gibt sämtliche Prüf-
parameter vor oder wählt die im Prüfsystem hinterlegte Prüfsequenz 
aus. Die Kontaktierung und alle mechanischen Abläufe werden von 
der Anlagensteuerung durchgeführt. Sobald die Anlagensteuerung 
die Prüfung vorbereitet hat, startet sie das Prüfgerät. Nach Ablauf 
der Prüfung überträgt das GLP2-MODULAR die Prüfergebnisse 
zurück an die Anlagensteuerung.

Modus 2:
Das GLP2-MODULAR oder eine zusätzliche SPS steuert alle mech-
anischen Abläufe in der Prüfzelle. Ergänzend kommuniziert das 
Prüfgerät noch mit einer Anlagensteuerung oder einem MES System.

Vollautomatische Prüfplätze

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk
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Ihr Produkt

	Automotive
	Bahntechnik
	Batterieprüfung
	Elektrogeräte
	Elektromobilität
	Elektronikbaugruppen
	Haushaltsgeräte
	 Industrieelektronik
	Kommunikationselektronik
	Konsumelektronik
	Leuchtenindustrie
	Luftfahrt
	Medizintechnik
	Motorentechnik
	Transformatoren
	Verkehrstechnik
	Werkstoffprüfung 

	 …

Vielfältige Prüflösungen für 
mannigfaltige Anwendungen
Die Elektrotechnik erfordert zahllose Anwendungen – und 
das GLP2-MODULAR passt sich diesen Herausforderungen an.
Anpassungsfähig wie ein Chamäleon meistert es die unterschied-
lichsten Aufgaben der Sicherheits- und Funktionsprüfungen.
 
Sie haben die Möglichkeit, Hard- und Softwarefeatures zu konfigu-
rieren. Das Ergebnis ist ein maßgeschneidertes Prüfsystem, das auf 
Ihre Bedürfnisse ausgerichtet und außerdem budgetgerecht ist.

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk
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Der tiefe Blick ins Elektroprodukt
Das GLP2-MODULAR Prüfsystem kombiniert alle Prüfmethoden in 
einem Gerät. Diese Eigenschaft bietet die Möglichkeiten Elektro-
produkte in einem Prüfdurchlauf auf alle möglichen Fehler zu prüfen.

Das Zusammenspiel der unterschiedlichen Prüfmethoden mit 
unseren prämierten Innovationen stellt die Qualität Ihre Produktion 
sicher.

Sicherheitsprüfungen

Funktionsprüfungen

Schutzleiterwiderstand

Isolationswiderstand

Hochspannungsfestigkeit

Durchschlagsfestigkeit

Restspannung

Luft- und Kriechstrecke

Partielle Entladung

Ableitstrom

Ableitstrom medizinisch

Berührungsstrom

Gehäuseableitstrom

Ladung

Induktivität, Kapazität

Widerstand

Strom

Spannung

Leistung

Blindleistung

Einphasig

Dreiphasig

Drehstrom

Batterieladung

Verdrahtung, Verpolung

Helligkeit

Drehzahl

Temperatur

Druck

Dichtigkeit

LED Test

Kamera

Prüfobjekt

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk
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Die GLP2-MODULAR-Welt
Workflow

•	 Prüfpläne bearbeiten und revisionieren
	 - lokal am Prüfgerät
	 - im Netzwerk an einem PC unabhängig 
	   vom Prüfgerät
	 - Freigabe nach dem Vieraugenprinzip 
•	 Etikettelayouts erstellen und Prüfplänen 
	 zuweisen
•	 Benutzer anlegen und Rechte pflegen

•	 per Name und Passwort
•	 per Barcode
•	 per Chipkarte

•	 manuell mit Prüfpistolen bzw. Prüfsonden
•	 teilautomatisch
•	 vollautomatisch
•	 Wiederholungsprüfung reparierter Prüfobjekte

•	 Integration in Fertigungslinien
•	 Kommunikation mit einer SPS
•	 SCHLEICH liefert alles aus einer Hand
	 - schlüsselfertige Prüfsysteme und Fertigungslinien
	 - Prüfautomaten mit Rundschalttisch 
	 - Prüfautomaten mit Robotern
	 -	Prüfadapter 

•	 Analyse der Prüfergebnisse

•	 Etiketten drucken und aufkleben
•	 Prüfobjekt mit Laser beschriften
•	 Prüfprotokoll drucken

Planung

Benutzeranmeldung

Prüfen Automatisierung

Statistik

Drucken

•	 manuell per Tastatur
•	 Barcode/DataMatrix
•	 Vorgabe von einer SPS
•	 Kommunikation mit MES- oder ERP-System

Prüfplan auswählen 
und laden

•	 per Tastatur
•	 per Barcode-/DataMatrixscanner
•	 per Kommunikation mit einer SPS
•	 per Kommunikation mit MES- oder ERP-System

•	 lokal im Prüfgerät
•	 im Netzwerk auf einem PC
•	 per Kommunikation mit einer SPS
•	 per Kommunikation mit MES- oder ERP-System

Auftragsdaten 
erfassen

Prüfergebnisse 
speichern

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk
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ROBUSTER
INDUSTRIE
STANDARD

Made in Germany

Die Basis
Die Ausgangsplattform für alles

Das Basismodul enthält keine Prüfmethoden. 

Das Basismodul stellt die gesamte digitale Technik, das Display 
und Messtechnik zur Verfügung. Das Basismodul schafft die Vor-
aussetzung zur Kombination unterschiedlichster Sicherheits- und 
Funktionsprüfmethoden. 

Die intuitive Bedienung ermöglicht die schnelle Erstellung von 
Prüfplänen. In kürzester Zeit erstellen Sie Prüfpläne auf der Basis 
einzelner Prüfschritte. Alle Prüfschritte zusammen bilden den 
gesamten Prüfablauf. Prüfschritt für Prüfschritt erfolgt somit die 
Überprüfung ihres Produkts. Jeder Prüfschritt besteht aus einer 
beliebigen Prüfmethode mit jeweils vorgebbaren Prüfparametern 
wie Sollwert, Grenzwert, Prüfdauer usw.

Wir setzen konsequent auf bekannte und bewährte Microsoft®-
Technologien. Sie sind jedem Anwender durch die private und 
geschäftliche Nutzung bekannt. Somit fällt es nicht schwer, mit 
dem Prüfgerät zu arbeiten. 

Übersichtlich gestaltete Darstellungen unterstützen den sicheren 
Gebrauch. Ihre Mitarbeiter erlernen den Umgang mit dem Prüfgerät 
intuitiv und schnell. Die Darstellung während der Prüfung ist auf das 
Wesentliche reduziert; nur relevante Daten werden angezeigt.

	Vollautomatischer Prüfablauf
	 Intuitive Prüfplanerstellung
	Flexible Modularität
	Komplexes leicht gemacht
	Ganzheitliches Prüfmanagement

Die Grundausstattung

•	 Großes kapazitives Touch-Display
•	 Übersichtliche Bildschirmdarstellung ohne Reizüberflutung
•	 Microsoft® Windows Betriebssystem
•	 Leistungsstarke Prüfplanbearbeitung
•	 Integrierte Plausibilitätskontrollen aller Parameter
•	 Schnelle präzise Messtechnik
•	 Enorme Konfigurationsmöglichkeiten
•	 Skripteditor für maximale Flexibilität
•	 Prüfpläne und Prüfergebnisse sicher speichern
•	 Speicherung lokal oder im Netzwerk
•	 Überwachung der Schaltzyklen nach Industrie 4.0
•	 Fernwartung und Fernkalibrierung per Remote-Zugang
•	 Zahlreiche Landessprachen

Funktion und Technik

•	 USB Schnittstellen auf der Front- und Rückseite
•	 RS232- und LAN/Ethernet Automatisierungsinterface
•	 Digitale I/O-Schnittstelle
•	 Ergebnisausgänge für i.O. und n.i.O.
•	 Schnittstellen für Barcodescanner und Etikettendrucker
•	 CAN-Bus

Optional Automatisierungsschnittstellen:
•	 EtherCAT
•	 PROFIBUS
•	 PROFINET
•	 und mehr …

Kommunikation

•	 Starteingang
•	 Zweikreis-Sicherheitseingänge nach EN50191
•	 Auslegung für Performance Level „e“
•	 Anschluss für externen zweikreisigen Not-Aus
•	 Anschlüsse für Warn- und Ergebnislampen
•	 Sicherheits- und Warnmeldungen

Sicherheit

A B C D …

Prüfmethoden von A bis…

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk
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Das SCHLEICH MODULAR CONCEPT
Individuelle Prüfsysteme nach Maß

	Unbegrenzte Anzahl Prüfanschlüsse
	Flexibles Gehäusekonzept
	Einzel- oder Mehrfachstation

Auf Basis des SCHLEICH MODULAR CONCEPT bieten die GLP2-
MODULAR Prüfsysteme viele Möglichkeiten, unterschiedlichste 
Sicherheits- und Funktionsprüfmethoden zu kombinieren. Ihre 
individuelle Prüfaufgabe bestimmt die Prüfmethoden, die Sie aus 
einem großen Pool von Prüfmöglichkeiten auswählen.

Ob eine Prüfmethode oder eine Vielzahl – Sie bestimmen die 
Konfiguration! Ihr GLP2-MODULAR könnte zum Beispiel als spezielles 
Hochspannungsprüfgerät mit vielen Prüfausgängen konfiguriert sein. 
Für komplexere Prüfaufgaben benötigen Sie eventuell eine 
Kombination aus allen möglichen Prüfmethoden.

Das SCHLEICH MODULAR CONCEPT der GLP2-MODULAR Prüf-
systeme erlaubt es, genau das Prüfgerät zusammenzustellen, das 
Sie benötigen. Und dies nicht nur durch Einbau unterschiedlicher 
Einzelprüfgeräte in ein übergroßes Prüfrack, sondern durch die 
Integration aller Prüfungen in ein kompaktes modulares Gehäuse. 
Die Gehäusegröße ergibt sich aus Art und Umfang der verschiede-
nen Prüfungen.

Die Flexibilität der GLP2-MODULAR Prüfsysteme findet sich nicht 
nur im Gehäuse, sondern auch in Anzahl und Anordnung der An-
schlüsse des Prüfgerätes wieder. Die Messanschlüsse können beim 

19“-Container und erst recht beim 19“-Industrieschrank auf allen 
Seiten des Prüfgerätes platziert werden. Damit bewältigen wir alle 
räumlichen Anforderungen.

In jedem Prüfgerät steckt die Erfahrung von vielen tausend 
Installationen. Diese Erfahrung wird bei SCHLEICH konsequent, 
mit Leidenschaft und ohne Kompromisse umgesetzt.

Das ist „customer based technology“.

mΩ

Schutzleiter-
widerstand

kV
mA
GΩ

Hochspannung
DC

kV
mA
A

Hochspannung
AC

kV
GΩ

Isolations-
widerstand

Kurzschluss

L

N

mA
µA

Ableitstrom
3-phasig

A ~

Funktion
3-phasig AC

A ~

Funktion
1-phasig AC

A =

Funktion DC

mA
µA

Ableitstrom
1-phasig

Ω

Widerstand Sonder-
prüfungen

Mechanische 
Prüfung

H

InduktivitätKapazität

µF

Mathematische
Prüfung

(f(x))2dx

Analoge 
Messungen

V
kV
mA
A

Hochspannung
AC/DC warm

Arc-Detection

mA
µA

Ersatz-
ableitstrom

PolarisationRestspannung

V

Durchgang

Ω

SichtprüfungFI
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SCHLEICH fertigt gemäß Ihrem Lastenheft Ihr individuelles Prüfgerät

Basis Modulare Konfiguration

mΩ

Schutzleiter-
widerstand

kV
GΩ

Isolations-
widerstand

kV
mA
A

Hochspannung
AC

A ~

Funktion
1-phasig AC

Prüfmethoden

Hochspannungsbuchsen vorne

Prüfmethodenumschaltung
Prüfmethoden-
umschaltung

•	 Systemtechnik
•	 Windows®-Betriebssystem
•	 Touch-Display
•	 Messtechnik
•	 Prüfsoftware

Basis Modulare Konfiguration

Industriestecker hinten

Mehrfach-
station

1 .......... X

2-fach Stationsumschaltung
Mechatronik

Mechatronik

Prüfmethodenumschaltung
Prüfmethoden-
umschaltung

Matrix

1 .......... X

Matrix

•	 Systemtechnik
•	 Windows®-Betriebssystem
•	 Touch-Display
•	 Messtechnik
•	 Prüfsoftware

Das SCHLEICH MODULAR CONCEPT
Konfigurationsbeispiele

SCHLEICH fertigt gemäß Ihrem Lastenheft Ihr individuelles Prüfgerät

mΩ

Schutzleiter-
widerstand

kV
GΩ

Isolations-
widerstand

kV
mA
A

Hochspannung
AC

Prüfmethoden

kV
mA
GΩ

Hochspannung
DC

mA
µA

Ableitstrom
3-phasig

Durchgang

ΩA ~

Funktion
1-/3-phasig AC
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Die Prüfmethodenumschaltung 
und Mechatronik

Neben der Hardware bietet auch die Software eine enorme 
Flexibilität. Dank der integrierten Scriptbefehle können Sie zusätzlich 
SPS-Funktionalitäten im Tester realisieren. Sie können Eingänge 
abfragen, Ausgänge setzen und logische Verknüpfungen erstellen – 
genau wie bei einer SPS. 

Der wirtschaftliche Vorteil liegt in der direkten Steuerung mechatro-
nischer Funktionsabläufe. Sie können Ventile schalten, Endschalter 
abfragen, Messwerte selber auswerten und vieles mehr. Das
Prüfgerät ist also in der Lage, vor, während und nach dem Prüfen, 
zusätzliche funktionelle Abläufe zu erzeugen. Das ist perfekt für 
eigene Prüfaufbauten oder auch für die Integration in eine 
automatische Fertigung.

Mechatronik | Scriptsteuerung

Passend zu Art und Umfang der Prüfmethoden bieten wir eine 
Vielzahl von Umschaltungen. Diese gewährleisten den schnellen 
und automatischen Wechsel zwischen den unterschiedlichen 
Prüfmethoden. 

Weil die Spannungsunterschiede zwischen den Prüfmethoden sehr 
hoch sein können, steht die Sicherheit bei Umschaltungen an erster 
Stelle. Eine Widerstandsprüfung mit 3 V wird genauso zuverlässig 
wie eine Hochspannungsprüfung mit 6000 V auf den Prüfling ge-
schaltet, zum Schutz Ihres Mitarbeiters und des Prüflings. Und zwar 
ohne Kompromisse! Deshalb verwenden wir für Umschaltungen und 
Matrixen nur zig-tausendfach bewährte, hochwertige Bauteile aus 
eigener Produktion oder von namhaften Lieferanten.

Prüfmethodenumschaltung

Die Prüftechnik aus dem Hause SCHLEICH hat sich im täglichen 
Gebrauch bereits tausendfach bewährt. Sie zählt zu den zuverläs-
sigsten Produkten auf dem Markt und bietet einen hohen Nutzwert 
durch eine herausragende Performance und Genauigkeit. 

Um Zeit zu sparen, können alle Anschlüsse des Prüfobjekts mit Hilfe 
eines Kontaktieradapters angeschlossen werden. Anschließend 
führt das Prüfgerät die vorgesehenen Prüfungen vollautomatisch 
durch, ohne dass manuell eingegriffen werden muss. Das wird durch 
die SCHLEICH-typische automatische Prüfmethodenumschaltung 
realisiert.

Bei Prüfobjekten mit mehreren Messanschlüssen ist es wirtschaft-
licher, alle Anschlüsse des Prüfobjekts sofort mit dem Prüfgerät zu 
verbinden. Das Prüfgerät führt dann sämtliche Prüfungen vollauto-
matisch zwischen allen Anschlusspunkten durch. Dieses Vorgehen 
verringert die notwendige Taktrate und damit die Kosten für eine 
Prüfung. Die Umschaltung zwischen den verschiedenen Anschlüssen 
realisieren wir durch flexible Umschaltmatrixen.

Um die notwendige Zeit für das Anschließen eines Prüfobjekts mit 
vielen Anschlüssen gering zu halten, realisieren wir häufig Doppel- 
oder Mehrfachstationsanlagen. In einer Station wird geprüft, sowie 
zeitgleich dazu in den anderen Stationen be- und entladen.

Auf diese Weise lassen sich auch bei komplexen und umfangreichen 
Prüfungen sehr wirtschaftliche Ergebnisse erzielen.

1 .......... X

1 .......... X

Adapter 1

Prüfstation 1

Adapter X

Prüfstation X

Matrix | Messstellenumschaltung

Prüfmethodenumschaltung

Stationsumschaltung

Ω

Widerstand

kV
mA
GΩ

Hochspannung Mechatronik

mΩ

Schutzleiter-
widerstand

kV
GΩ

Isolations-
widerstand

mΩ

kV
GΩ

kV
mA
GΩ

Ω

Statt zwei oder mehr Prüfgeräte einzusetzen, können Stations-
umschaltungen eine wirtschaftliche Alternative darstellen, an die 
wir ebenso höchste Sicherheitsansprüche stellen. Zeitgleich zur 
laufenden Prüfung in der einen Station wird die andere Station 
ent- oder beladen. Dabei berührt der Bediener zwangsläufig die 
Klemmen und Anschlussleitungen. Eine elektrische Gefährdung ist 
durch die Berührung von Klemme und Anschlussleitung möglich. 
Deshalb sind die Messleitungen zu den Stationen, in denen gerade 
keine Prüfung stattfindet, sicher zu trennen. SCHLEICH-Stations-
umschaltungen arbeiten nach Norm mit neuester Sicherheitstechnik. 
Der Aufwand hierfür ist nicht unerheblich, aber notwendig.
 
Personenschutz geht immer vor einer Billiglösung. Grundsätzlich 
gilt: „Safety first“! Es kommen nur Schaltungen mit doppelten 
Trennkontakten und zugelassenen Überwachungsrelais zum Einsatz. 
Bei Bedarf werden auch alle Messleitungen vom Prüfobjekt gegen 
Erde geschaltet und entladen.

Stationsumschaltung

Wir bieten für nahezu jede Aufgabe die passende Relaismatrix. 
Matrixen unterscheiden sich durch die Anzahl der Anschlüsse 
und die Höhe der zu schaltenden Prüfspannung. Eine Matrix muss 
6000 V genauso sicher schalten und zuverlässig trennen wie 
Millivoltsignale. Genau dafür haben unsere Ingenieure die Matrixen 
entwickelt. Matrixen sind für Zwei- und Vierleiterapplikationen 
ausgelegt. Sie lassen sich aneinanderreihen, um die Zahl der 
Anschlüsse beliebig zu erhöhen. Matrixen mit mehr als 100 An-
schlusspunkten sind keine Seltenheit. 

Für Matrixen gilt das gleiche wie für Prüfmethodenumschaltungen: 
Es wird nur beste Qualität eingesetzt.

Matrixen | Messstellenumschaltung
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Ihre individuelle Anforderung definiert 
die Gehäusegröße
Die Prüfgeräte bieten bei sehr kompakter Bauweise eine Vielzahl 
von Prüfmöglichkeiten in nur einem Gehäuse. Die Kombination der 
Prüfmethoden nach dem SCHLEICH MODULAR CONCEPT beinhaltet 
deshalb auch ein modulares Gehäusekonzept.

Ihre Applikation kann ganz nach Ihren Erfordernissen in einem 
kompakten Tischgerät, einem 19”-Einbaugerät, einem 19”-Container 
oder in einem 19”-Industrieschrank untergebracht sein. Um die 
Prüftechnik fachgerecht und sicher einzubauen, verwenden wir 
passgenaue Gehäusekomponenten namhafter deutscher Hersteller 
sowie Komponenten aus eigener Produktion.

So sichert das modulare Gehäusekonzept die kostengünstige und 
professionelle Gesamtlösung.

Es ist unser Ziel, für ihre Aufgabe die wirtschaftlichste und für Ihre 
effektiven Arbeitsabläufe die flexibelste Lösung zu realisieren.

19”-Tischgehäuse 4 HE

19”-Einbaugerät 4 HE

19”-Tischgehäuse 8 HE

19”-Einbaugerät 8 HE

19”-Tischgehäuse 12 HE

19”-Einbaugerät 12 HE

19”-Container 12 HE 19”-Container 16 HE 19”-Container 25 HE 19”-Container 34 HE 19”-Industrieschrank

Das solide Aluminium-Industrie-
gehäuse ist die Ausgangsbasis 
für die Gehäusefamilie. Die 
Geräte sind mit Klappfüßen 
ausgestattet. Die Tischgehäuse 
können nachträglich für die 
Integration in einen 19”-Schrank 
umgerüstet werden.

Diese Prüfgeräte sind mit dem 
typischen einem Einbausatz 
für die Integration in einen 
19”-Schaltschrank vorbereitet. 

Das Containergehäuse wird 
eingesetzt, wenn große und 
schwere Transformatoren oder 
umfangreiche Relais-Schalt-
matrix im Prüfgerät eingebaut 
sind. An der Seite befinden sich 
ergonomisch positionierte Griff-
mulden. Die Container werden 
mit Rollen oder alternativ als 
Tischgerät geliefert. 

Der Industrieschrank wird 
eingesetzt, wenn sehr große 
und schwere Transformato-
ren oder sehr umfangreiche 
Relais-Schaltmatrix im Prüfgerät 
eingebaut sind.

Diese Gehäusevariante ist die 
größte Variante des Aufbaus. 
Der Schrank hat eine feste 
Höhe, ist aber in der Breite im 
Raster von 600 mm variabel. 
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Prüfmethoden

Die Überprüfung der Spannungsfestigkeit erfolgt mit Hochspannung. Während der Prüfung darf der Prüfstrom einen vorgegebenen Maximalwert 
nicht überschreiten. Falls der Strom den Maximalwert übersteigt, wird die Prüfung automatisch abgebrochen. Am Ende der Prüfung findet immer 
eine Entladung des Prüfobjekts statt.  

Hochspannung mit AC kalt oder warm

	 mit Sicherheitsstrombegrenzung	 ohne Sicherheitsstrombegrenzung

Prüfspannung Ueff  potentialfrei von 0 bis…	 1000 V, 1500 V, 3000 V, 6000 V	 1000 V, 1500 V, 3000 V, 6000 V, 8000 V, 

	 oder gemäß Ihrer Anforderung 	 10000 V, 12000 V, 15000 V, 20000 V, 25000 V, 	

		  30000 V, 35000 V, 40000 V, 50000 V, 60000 V, 

		  75000 V, 80000 V, 100000 V

		  oder gemäß Ihrer Anforderung

Echt-Effektivwertmessung UTRMS	 •	 •

Spitzenwertmessung Û	 •	 •

Frequenz der Hochspannung	 50 Hz oder 60 Hz (wie Netzversorgung)	 50 Hz oder 60 Hz (wie Netzversorgung)

Rampendauer	 ohne und 0,1 s - 24 h	 ohne und 0,1 s - 24 h

Prüfdauer	 ohne und 0,1 s - 200 h	 ohne und 0,1 s - 200 h

Prüfstrom Ieff	 max. 3 mA	 von max. 100 mA bis zu max. 5 A 

		  oder gemäß Ihrer Anforderung

Echt-Effektivwertmessung ITRMS	 •	 •

Spitzenwertmessung Î	 •	 •

Schein-, Wirk- und Blindstromauswertung	 •	 •

Entladeüberwachung	 •	 • bzw. optional

Brennen	 •	 • je nach Ausgangsleistung

Leistung	 max. 25 VA	 von 500 VA bis 50 kVA

Messstellen	 L+N  PE, Prüfpistolen oder 	 L+N  PE, Prüfpistolen oder

	 zwischen beliebigen Messstellen sowie 	 zwischen beliebigen Messstellen sowie

	 Gruppen von Messstellen über die Matrix	 Gruppen von Messstellen über die Matrix

kV
mA
A

Hochspannung
AC

Die Überprüfung des Schutzleiters erfolgt mit elektronisch geregeltem, konstantem Prüfstrom. Aus dem Spannungsabfall am Schutzleiter und dem 
fließenden Strom errechnet das Prüfgerät den Schutzleiterwiderstand. Dieser darf nicht über dem in den Normen definierten Maximalwiderstand 
liegen. Mittels einer Prüfsonde (zusätzlich zu bestellen) tastet der Bediener die zu prüfenden Schutzleiteranschlüsse der Reihe nach am Prüfobjekt 
ab. Alternativ erfolgt eine automatische Umschaltung über die Matrix zwischen den Messstellen.

Schutzleiterwiderstand

Widerstandsmessung	 in Vierleitertechnik

Prüfspannung	 6 V, 12 V oder 18 V oder gemäß Ihrer Anforderung

Prüfstrom von 1 bis…	 10 A, 30 A, 50 A, 75 A, 100 A oder gemäß Ihrer Anforderung | in 1 A-Stufen

Frequenz	 50 Hz, 60 Hz oder DC

Prüfdauer	 0,1 - 180 s

Automatischer Start der Prüfung bei Berührung mit der Prüfsonde	 •

Messstellen	 manuelle Prüfsonde , beliebige Prüfpunkte oder zwischen Matrixanschlüssen

mΩ

Schutzleiter-
widerstand

kV
GΩ

Isolations-
widerstand Die Überprüfung der Isolation erfolgt mit elektronisch geregelter, konstanter Prüfspannung. Aus dem Spannungsabfall und dem fließenden Strom 

errechnet das Prüfgerät den Isolationswiderstand. Dieser darf nicht unter dem in den Normen definierten Minimalwiderstand liegen. Der Isolations-
widerstand kann sowohl zwischen allen elektrischen Leitern (Geräte der Schutzklasse I), als auch zwischen den elektrischen Leitern zu isolierten 
Gehäuseteilen (Geräte der Schutzklasse II) gemessen werden. Mittels der Prüfsonde tastet der Bediener die zu prüfenden Gehäuseteile der Reihe 
nach ab. Alternativ erfolgt eine automatische Umschaltung über die Matrix zwischen den Messstellen. Am Ende der Prüfung findet immer eine 
Entladung des Prüfobjekts statt. 

Isolationswiderstand kalt oder warm

Messbereich	 100 kΩ - 10 GΩ oder gemäß Ihrer Anforderung

Prüfspannung UDC zum Teil potentialfrei bis…	 1000 V, 1500 V, 6000 V, 10000 V, 15000 V oder gemäß Ihrer Anforderung

Rampendauer	 0,1 - 60 s

Prüfdauer	 0,1 - 600 s

Prüfstrom	 max. 3 mA mit Sicherheitsstrombegrenzung

Messstellen	 L+N  PE,  L  PE,  N  PE, L  N, L  Prüfsonde,  N  Prüfsonde, 

	 L+N  Prüfsonde oder zwischen beliebigen Messtellen sowie Gruppen von 

	 Messstellen über die Matrix
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Die Überprüfung der Isolation erfolgt mit elektronisch geregelter, konstanter Hochspannung. Während der Prüfung darf der Prüfstrom einen 
vorgegebenen Maximalwert nicht überschreiten. Falls der Strom über den Maximalwert ansteigt, wird die Prüfung automatisch abgebrochen. 
Am Ende der Prüfung findet immer eine Entladung des Prüfobjekts statt. 

Hochspannung mit DC kalt oder warm

 	 mit Sicherheitsstrombegrenzung	 ohne Sicherheitsstrombegrenzung

Prüfspannung UDC  zum Teil potentialfrei von 0 bis…	 500 V, 1000 V, 2000 V, 4000 V, 6000 V, 8000 V, 	 500 V, 1000 V, 2000 V, 4000 V, 6000 V, 8000 V,

	 10000 V, 12000 V, 15000 V, 20000 V, 25000 V, 	 10000 V, 12000 V, 15000 V, 20000 V, 25000 V, 

	 30000 V, 35000 V, 40000 V, 50000 V oder 	 30000 V, 35000 V, 40000 V, 50000 V, 100000 V

	 gemäß Ihrer Anforderung	 gemäß Ihrer Anforderung

Mittelwertmessung UAVG	 •	 •

Spitzenwertmessung Û	 •	 •

Elektronischer Hochspannungsgenerator	 •	 •

Restwelligkeit (ohmsche Volllast)	 abhängig von der Leistung der HV-Quelle 	 abhängig von der Leistung der HV-Quelle

	 zwischen ±0,1 V bis ±15 V	

Rampendauer	 ohne und 0,1 s - 24 h	 ohne und 0,1 s - 24 h

Prüfdauer	 ohne und 0,1 s - 200 h	 ohne und 0,1 s - 200 h

Prüfstrom IDC	 max. 10 mA	 max. 100 mA 

			  oder gemäß Ihrer Anforderung

Mittelwertmessung IAVG	 •	 •

Spitzenwertmessung Î	 •	 •

Energie	 max. 180 mJ	 abhängig von der Hohspannungsquelle

Entladeüberwachung	 •	 •

Brennen	 •	 • je nach Ausgangsleistung

Messstellen	 L+N  PE, Prüfpistolen oder zwischen 	 L+N  PE, Prüfpistolen oder zwischen

	 beliebigen Messstellen sowie Gruppen von 	 beliebigen Messstellen sowie Gruppen von

	 Messstellen über die Matrix	 Messstellen über die Matrix

kV
mA
GΩ

Hochspannung
DC

Prüfmethoden

Die Ableitstromprüfung findet während der Funktionsprüfung statt. Es wird überprüft, ob der Leckstrom von den Leitern L+N zum PE (Erdableitstrom) 
oder zu isolierten Gehäuseteilen (Gehäuseableitstrom) nicht zu groß ist. Der Ableitstrom darf nicht über dem in den Normen definierten Maximal-
strom liegen. Zur Überprüfung des Gehäuseableitstroms tastet der Bediener mittels der Prüfsonde die zu prüfenden Gehäuseteile der Reihe nach ab.

Ableitstrom 1- bis 3-phasig

Prüfspannung	 Prüfspannung der Funktionsprüfung 

Auflösung	 0,1 V

Ableitstrom Ieff	 max. 30 mA

Messbereiche	 5 mit Autorange

Auflösung	 1 μA

Genauigkeit	 1,5 % vom Messwert + 1 µA

Strommessung	 ITRMS, Î, IDC-Anteil, IAC-Anteil    

Normen	 EN 60990, EN 60601

Messkreise	 3 MDs für EN 60990, 1 MD für EN 60601

Betriebsarten	 A1, A2, B

Frequenzmessung des Ableitstroms bis…	 max. 500 Hz oder max. 1 MHz

Überstromabsicherung	 •

Messstellen	 L+N  PE,  L+N  Prüfsonde oder zwischen beliebigen Messstellen über 

	 die Matrix

mA
µA

Ableitstrom
1 bis 3-phasig
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Die Überprüfung der Funktion Ihres Prüfobjekts erfolgt unter Betriebsspannung auf der Basis der Stromaufnahme, des cos  und/oder der Leistungs-
aufnahme des Prüfobjekts. Zu jeder gemessenen Größe können Sie Sollwerte und ±Toleranzen vorgeben. Liegt der elektrische Messwert innerhalb 
der Toleranz, ist das Prüfergebnis iO (in Ordnung).

Funktion 1- bis 3-phasig

A ~

Funktion
1 bis 3-phasig

Prüfspannung Ueff 1-phasig	 110 V, 230 V, 0 - 230 V, 0 - 260 V oder gemäß Ihrer Anforderung

	 mit oder ohne Potentialtrennung

Prüfspannung Ueff  3-phasig	 400 V, 0 - 400 V, 0 - 450 V oder gemäß Ihrer Anforderung 

	 mit oder ohne Potentialtrennung

Prüfstrom 1-phasig bis…	 5 A, 10 A, 16 A, 32 A, 40 A, 50 A, 63 A, 100 A oder gemäß Ihrer Anforderung	

Prüfstrom 3-phasig bis…	 2 A, 5 A, 10 A, 16 A, 32 A, 40 A, 63 A, 100 A oder gemäß Ihrer Anforderung

Echt-Effektivwertmessung UTRMS	 •

Frequenz der Prüfspannung	 50 Hz oder 60 Hz

Echt-Effektivwertmessung ITRMS	 •

Schein-, Wirk- und Blindstromauswertung	 •

Cos  Messung	 0 - 1

Prüfdauer	 0,1 s - 200 h 

Kurzschlussmessung vor und während der Prüfung	 •

Überstromabsicherung	 •

Prüfmethoden
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Der automatische Prüfablauf
Das Standard GLP2-MODULAR nutzt das schlanke Windows® 
Embedded. Sie haben immer alle relevanten Prüfergebnisse klar im 
Blick. Die übersichtliche Darstellung des Prüfablaufs ermöglicht ein 
strukturiertes und sehr effizientes Arbeiten.

Im Automatik-Modus werden die Prüfungen halb-/vollautomatisch 
durchgeführt. Zwischen allen mit dem Prüfobjekt verbundenen Mess-
anschlüssen laufen die Prüfungen Schritt für Schritt vollautomatisch 
ab. 

Sollte der Bediener z. B. mit einer Prüfsonde einzelne Messpunkte 
am Prüfobjekt manuell abtasten müssen, kommt es zu einer Unter-
brechung mit Hinweismeldung. Diese dauert so lange er  seine 
manuelle Aufgabe erledigt hat. Anschließend läuft die Prüfung 

wieder vollautomatisch weiter. Die Prüfergebnisse werden automa-
tisch bewertet und übersichtlich dargestellt.

Die Bearbeitung des Prüfablaufs erfolgt durch einfaches Hinzufügen 
oder Herausnehmen von Prüfschritten. So lässt sich die Prüfsequenz 
optimal an verschiedene Anforderungen anpassen. Jeder einzelne 
Prüfschritt ist individuell mittels Prüfparametern konfigurierbar.

Das umfangreiche integrierte Benutzermanagement gewährleistet, 
dass nur autorisierte Personen diese Veränderungen durchführen 
können.

KEY-FACTS

•	 Intuitive Bedienung
•	 Übersichtliche Darstellung
•	 Bei Bedarf Darstellung auf Standard-PC-Monitor
•	 Prüfen ohne Spezialkenntnisse
•	 Eingabe der Prüfparameter ohne lästigen Prüfplaneditor
•	 Plausibilitätskontrolle aller Eingaben
•	 Integrierte Hilfetexte für jeden Prüfparameter
•	 Erweiterbar um Maus und PC-Tastatur
•	 Individualisierung durch Scripte
•	 Speicherung der Prüfpläne und -ergebnisse im Firmennetzwerk
•	 Umfangreiche Konfigurationsmöglichkeiten
•	 Integriertes Benutzermanagement und Rechteverwaltung
•	 Kostenfreie Lifetime-Updates für Ihr GLP2

Zum Bearbeiten von Prüfschritten werden diese einfach aufgerufen. 
Die Prüfparameter lassen sich unkompliziert verändern und der 
Prüfablauf an die Prüfaufgabe anpassen. Alle Eingaben werden von 
der automatischen Plausibilitätskontrolle überprüft. Die Bedienung 
eines umständlichen Prüfplaneditors ist nicht notwendig. Zu jedem 
Prüfparameter kann man sich durch Klick auf die Fragezeichen-Taste 
informative Erklärungen zum jeweiligen Prüfparameter anzeigen 
lassen.

Jedem Bediener werden die Prüfparameter angezeigt, aber nur 
autorisierte Personen können diese verändern.

Die Eingabe

Prüfpläne und Prüfergebnisse speichert das GLP2 entweder lokal 
oder im Firmennetzwerk auf einem freigegebenen Netzlaufwerk. 
Wir empfehlen die Vernetzung von Prüfgeräten. Das bringt folgende 
Vorteile:

•	 Alle im Netzwerk befindlichen Prüfgeräte greifen auf dieselben 	
	 Prüfpläne zu.
•	 Alle Prüfgeräte prüfen nach denselben Vorgaben.
•	 Die zentrale Speicherung für alle Prüfsysteme in einem globalen 		
	 Netzwerk erleichtert es Ihnen, die Qualität Ihrer Produkte weltweit 	
	 sicherzustellen. Und zwar unabhängig vom Standort.
•	 Prüfpläne lassen sich unabhängig vom Prüfgerät an PC-Arbeits-		
	 plätzen ansehen und bearbeiten.
•	 Prüfergebnisse lassen sich an PC-Arbeitsplätzen ansehen, 
	 auswerten und drucken.

Die Daten

Die Skriptsprache stellt ein einfach zu verstehendes und sehr 
mächtiges Werkzeug zur Individualisierung und spezifischen An-
passung des GLP2 zur Verfügung. Das bringt folgende Vorteile:

•	 Individualanpassungen durch den Anwender
•	 Ablaufsteuerung wie bei einer SPS
•	 Anpassung an komplexe Barcodeinhalte
•	 uvm.

Die Scripte
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Teilprüfplan 1

Teilprüfplan 2

Teilprüfplan 3

Der automatische Prüfablauf
zusammengesetzt aus Teilprüfplänen

KEY-FACTS

•	 Erheblich weniger Pflegeaufwand
•	 Reduktion der Pflegekosten
•	 Reduktion der Komplexität der Prüfpläne
•	 Wesentlich mehr Transparenz über den Inhalt der Prüfpläne

Ein Prüfplan besteht aus einer beliebigen Anzahl von einzelnen 
Prüfschritten. Diese laufen während der Prüfung der Reihe nach 
Schritt für Schritt ab.
 
In vielen Anwendungsfällen ist die Vorgehensweise so, dass der 
Einrichter passend zum Prüfobjekt jeweils einen Prüfplan erstellt. 
Dies erfolgt zügig und schnell, da der integrierte Editor die Erstellung 
von Prüfplänen effizient unterstützt. Noch schneller wird man, wenn 
es möglich ist vorhandene Prüfpläne zu kopieren und anschließend 
für ein neues Prüfobjekt nur zu modifizieren.
 
Das Erzeugen eines Prüfplans pro Prüfobjekt hat aber auch seine 
Grenzen. Man stelle sich vor, dass ein Leuchtenhersteller Tausende 
„scheinbar“ unterschiedliche Leuchten produziert. Bei der klas-
sischen Vorgehensweise müsste er wie oben beschrieben auch 
Tausende Prüfpläne erzeugen. Der Verwaltungs- und Pflegeaufwand 
hierfür wäre extrem groß.

Häufig unterscheiden sich einzelne Leuchtengruppen aber nur in der 
Farbe oder anderen mechanischen Ausprägungen. Die elektrischen 
Eigenschaften bleiben dieselben. Dann bietet es sich an, einen 
Prüfplan pro Leuchtengruppe zu erstellen. Dadurch reduziert sich die 
Anzahl der verschiedenen Prüfpläne schon erheblich. Übergeordnet 
pflegt man dazu im GLP2 eine Verwaltungstabelle. Sie enthält alle 
Prüfobjekte, denen man jeweils den passenden Prüfplan zuweist.
 
Aber man kann noch einen großen Schritt weitergehen. In Prüf-
plänen findet man häufig immer gleiche, wiederkehrende Prüf-
schrittsequenzen.

Bleiben wir beim Beispiel des Leuchtenherstellers. Eine Analyse der 
Prüfpläne zeigt, dass z. B. die Schutzleiterwiderstandsprüfungen 
aus typischerweise 1 bis 5 Prüfschritten bestehen. Es würde somit 
ausreichen, nur 5 Prüfpläne für die Schutzleiterprüfung zu erstellen 
und zu pflegen. Der erste Prüfplan beinhaltet einen PE-Prüfschritt, 
der zweite Prüfplan zwei PE-Prüfschritte usw. Diese 5 Prüfpläne 
speichert man im GLP2 als Teilprüfpläne. Teilprüfpläne sind also 
Bestandteil eines gesamten Prüfplans. Bezeichnen wir diesen als 
Gesamtprüfplan.

Den Gesamtprüfplan stellt man anschließend aus einer beliebigen 
Anzahl von einzelnen Prüfschritten und Teilprüfplänen zusammen. 
Die Teilprüfpläne werden dabei mit dem Gesamtprüfplan verknüpft. 
Dadurch wird der Verwaltungsaufwand noch einmal erheblich 
reduziert. Aber auch der Pflegeaufwand reduziert sich, da oft nur 
der Inhalt der Teilprüfpläne zu pflegen ist. Der Clou besteht darin, 
dass sich die mit den Teilprüfplänen verknüpften Gesamtprüfpläne 
automatisch mitpflegen, sofern sie zuvor nach dem Vieraugen-Prinzip 
freigegeben wurden.
 
Prüfschritte aus Teilprüfplänen können sinnvollerweise nicht im 
Gesamtprüfplan editiert werden. Zum Bearbeiten eines Teilprüfplans 
ist dieser zuerst zu laden.

Die Darstellung zeigt einen Beispielprüfplan, der sich aus einem 
Prüfschritt und mehreren Teilprüfplänen zusammensetzt. Er dient 
zur Erklärung und ist nur exemplarisch. Das GLP2-MODULAR kann 
Prüfpläne mit einer beliebigen Anzahl einzelner Prüfschritte mit 
einer beliebigen Anzahl von Teilprüfplänen kombinieren. Die 
Reihenfolge der Teilprüfpläne und Prüfschritte im Prüfplan ist 
ebenfalls beliebig. Innerhalb eines Teilprüfplans lässt sich die 
Prüfschrittereihenfolge aber nicht verschieben – es sei denn, Sie 
laden sich den Teilprüfplan, um ihn dann zu bearbeiten.

Erklärung des Beispiels:

Der Prüfschritt Nr. 1 ist ein individueller Prüfschritt in dem Prüfplan.

Die Prüfschritte Nr. 2 und 3 bestehen aus einem Teilprüfplan. 
Der Teilprüfplan setzt sich aus zwei 
Schutzleiterwiderstandsprüfschritten zusammen.

Der Prüfschritt Nr. 4 besteht aus einem Teilprüfplan. 
Der Teilprüfplan besteht aus einem Isolationswiderstandsprüfschritt.

Die Prüfschritte Nr. 5 bis 9 bestehen aus einem Teilprüfplan. 
Der Teilprüfplan setzt sich aus fünf Funktionsprüfschritten zusammen.
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Die Rückverfolgbarkeit | Traceability

KEY-FACTS

•	 Einbettung in das Industrie 4.0 Umfeld
•	 Freie Konfiguration der zu scannenden Informationen
•	 Freie Konfiguration zusätzlich zu speichernder Auftragsdaten
•	 Speicherung der Rückverfolgungsdaten 
	 - im Prüfgerät oder auf dem Netzwerklaufwerk
	 - in einem ERP- oder MES-System

Nach erfolgter Prüfung ist in den meisten Fällen eine Beschriftung 
oder Markierung des Prüflings erforderlich. 

Der Beschriftungsprozess erfolgt nach der Prüfung automatisch, so 
dass kein manueller Eingriff mehr erforderlich ist. 

Das GLP2-MODULAR Prüfsystem verfügt dazu über folgende Schnitt-
stellen um Markier- oder Beschriftungsgeräte anzusteuern:

•	 Ethernet
•	 USB
•	 RS232

Das GLP2-MODULAR ist zudem in der Lage, unterschiedliche 
Layout-Daten zu laden und zu drucken. Das Layout kann von einem 
übergeordneten ERP-System vorgegeben werden.

Folgende Markierungen oder Beschriftungen sind unter anderem 
möglich: 

•	 Gut/Schlecht Markierung über einen Körner
•	 Gut/Schlecht Markierung über Farbmarkiersystem 
•	 Laserbeschriftung der Seriennummer nach bestandener Prüfung
•	 Etikettendruck inkl. Prüfinhalte und Seriennummer
•	 Typenschilddruck
•	 n.i.O. Etikettendruck
•	 Etikettendruck für die Verpackungskartonage
	 …

Markieren und Beschriften

KEY-FACTS

•	 Dauerhaft und beständig
•	 Kontraststark
•	 Verschleißfrei
•	 Keine Verbrauchsmaterialien

Die Laserbeschriftung ist extrem beständig und ermöglicht eine 
dauerhafte Beschriftung nahezu aller Materialien.

Thermotransfer-Etikettendrucker dienen zum Kennzeichnen des 
Prüfobjekts nach einer bestandenen Prüfung. Der Drucker erstellt 
Etiketten, die z. B. als Typenschild auf dem Produkt angebracht 
werden. 

Der Drucker wird zusammen mit einem Etikett-Design-Programm 
geliefert. Diese Software ermöglicht die Erstellung individueller 
Etiketten. Dazu werden Platzhalter vorgesehen, in die das Prüfgerät 
nach Ablauf der Prüfung die gewünschten Variablen automatisch 
einsetzt.

Laserbeschriftung

Etikettendruck

KEY-FACTS

•	 Universell einsetzbar durch eine Vielzahl erhältlicher 
	 Etikettenmaterialien
•	 Sehr einfache Integration in den Prüfprozess möglich
•	 Einfache Bedienung

FOTO

Die abgebildeten Logos sind eingetragene Markenzeichen der jeweiligen Unternehmen.
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1D/2D

Das GLP2-MODULAR kann Kennzeichnungen und weitere Zusatz-
informationen des Prüfobjekts zusammen mit den Prüfergebnissen 
speichern. 

Durch die Kennzeichnung von Bauteilen, Baugruppen und End-
produkten mit einer eindeutigen Nummer, erhalten Sie im Fall von 
Qualitätsschwankungen eindeutige Informationen über den 
gesamten Herstellungsprozess. Die Rückverfolgbarkeit (englisch: 
Traceability) versetzt Sie in die Lage, gezielt auf die Produktions-
probleme zu reagieren.
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Die manuelle Messung
Das GLP2-MODULAR stellt Ihnen sämtliche integrierten Prüfmetho-
den einzeln zur Verfügung – als hätten sie quasi für jede Prüfmethode 
ein einzelnes Prüfgerät vor sich stehen. 

Für die Nutzung des einzigartigen manuellen Modus ist kein Prüfplan 
notwendig. Der Bediener wählt lediglich die gewünschte Prüfmetho-
de und startet das Prüfgerät.

In großen Zahlen werden die wichtigsten Messwerte dargestellt. Die 
weiteren Einstellungen sind ebenfalls übersichtlich visualisiert. Diese 
Funktion ist einzigartig. Sie ist ideal für Prüfungen im Labor oder am 
Reparaturplatz.

Schutzleiterwiderstand Hochspannung AC/DCIsolationswiderstand Funktion

Der manuelle Modus:
 
Wählen Sie die gewünschte Prüfmethode aus und starten Sie die 
Messung. Zum Beenden stoppen Sie die Messung wieder.
Ein Vergleich mit Grenzwerten findet allerdings nicht statt. Stattdes-
sen werden kontinuierlich die Messwerte und eingestellten Prüfbe-
dingungen angezeigt.
 
Während der laufenden Messung sind die Prüfparameter über das 
Touchdisplay verstellbar. Das ist ein großer Vorteil. Ihr Prüfobjekt ist 
dadurch ununterbrochen der Prüfbedingung ausgesetzt. Sie können 
es auf „Herz und Nieren“ testen und so lange Sie wollen belasten.

Nicht nur die Prüfbedingungen wie z.B. Prüfspannung und Prüfstrom 
sind veränderbar. Auch die angezeigten Istwerte und deren physika-
lische Einheiten lassen sich passend zur gewünschten Auswertung 
umschalten.
 
Bei Prüfgeräten mit mehreren Prüfanschlüssen sind die Prüfmetho-
den genau wie beim automatischen Prüfablauf, auf die verfügbaren 
Prüfanschlüsse schaltbar. Idealer geht es nicht, denn die manuelle 
Messung kann dadurch zwischen beliebigen Prüfanschlüssen statt-
finden. Die Auswahl der Prüfanschlüsse erfolgt bequem über das 
Touchdisplay. Für die Umschaltung sorgt die integrierte Relaismatrix.

	Direktes Messen ohne Prüfplan
	Übersichtlich und informativ
	Optimal für Labor und Reparatur

E INZIG
A R T I G
MADE BY SCHLEICH
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Das Technologie-Paket
GLP2-MODULAR meets Windows 10®

Die Erweiterung des GLP2 mit demTechnologie-Paket nutzt die 
umfangreichen Möglichkeiten von Windows10® voll aus. Die Dar-
stellung erfolgt auf einem externen Touch-Monitor, wobei sich das 
Bildschirmlayout dynamisch an die Monitorauflösung anpasst.

Die Benutzeroberfläche stellt sich noch intuitiver und übersichtlicher 
dar als schon vom Standard gewohnt. Zur Steigerung der Perfor-
mance kommt ein vollwertiger PC zum Einsatz.

KEY-FACTS

•	 Das PLUS an Technologie
•	 PLUS: Microsoft® Windows 10 Betriebssystem
•	 PLUS: Leistungsstarke Bild-in-Bild Prüfplanbearbeitung
•	 PLUS: Drag & Drop Prüfplanbearbeitung
•	 PLUS: Freigabe der Prüfpläne nach 4-Augen-Prinzip
•	 PLUS: Dynamisch erzeugte revisionsstandsichere Prüfpläne
•	 PLUS: Noch mehr Übersicht
•	 PLUS: Noch informativer
•	 PLUS: Noch mehr grafische Darstellung
•	 PLUS: Noch größere Touch-Buttons
•	 PLUS: Noch mehr Automatisierungsschnittstellen 
•	 PLUS: Noch mehr IT-Schnittstellen

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk

Die Ausstattungsvarianten

Ausstattung	 Standard-Gerät	 Technologie-Paket

PC-Software editor&printer	 auf separaten PC	 integriert

Integrierter Windows® Embedded PC 	 	

Windows10®-PC separat, von SCHLEICH 	 	 optional

Windows10®-PC separat, Beistellung vom Kunden 	 	

Schneller PC-Austausch	 	

CPU-Kerne	 1	 min. 4

Integriertes Touch-Display	 7”	

Displayauflösung	 800 x 480	 Größe skaliert sich automatisch

Kapazitives Touch	 	 abhängig vom externen Monitor

Multitouch fähig	 	

Bedienung mit Wischfunktion	 	

Netzwerkfähig	 	

Integration in eine Domäne	 	

WLAN	 nur mit Sonderkomponenten	

PC-Maus anschließbar	 	

PC-Tastatur anschließbar	 	

PC-Monitor anschließbar	 	

PC-Touch-Monitor anschließbar	 	

Protokoll-Drucker anschließbar	 HCPL-Drucker	 PC-Standarddrucker

Installation von Fremdsoftware für Prüfaufgaben	 	

Automatische Online updates via Internet	 	

Prüfplan Revisionsverwaltung	 	

Speicherung in SQL-Datenbank	 	 optional

ERP-System-Kommunikation	 	 optional

SAP®-Kommunikation	 	 optional

MES-Kommunikation	 	 optional

Optische Prüfungen mit Kamera(s)	 	 optional
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Die bewährte Messhardware und die präzise Messtechnik sind 
identisch zum Standardgerät. Das Technologie-Paket ist ein Upgrade 
bezüglich der Bedienung.

Auf der Basis des Windows 10® PCs, des großen Touchdisplays und 
den sich daraus ergebenden technischen Möglichkeiten, ist die 
Benutzeroberfläche noch informativer und bedienerfreundlicher, als 
je zuvor. Unsere Ingenieure haben alle modernen Eigenschaften des 
Windows 10® Betriebssystems konsequent genutzt. Das Ergebnis ist 
eine übersichtliche schnörkellose Darstellung, die sich sehen 
lassen kann.
 
Ergänzend zu den Funktionen der Standardsoftware wurde eine 
Revisionierung der Prüfpläne inklusive einer umfangreichen 

Prüfplanhistorien-Verwaltung integriert. Neue oder geänderte 
Prüfpläne sind nach dem Vieraugenprinzip freigebbar. Die Freigabe 
von Prüfplänen erfolgt durch einen Kontrolleur und nicht durch den 
Ersteller des Prüfplans.

Zum Bearbeiten von Prüfschritten werden in der rechten Bildschirm-
hälfte alle Prüfparameter angezeigt. Auf einen Blick ist man über 
alle Einstellungen des Prüfschritts informiert. Äußerst schnell und 
bequem klickt man links auf die Prüfschritte und erhält rechts sofort 
alle notwendigen Informationen.

Alle Eingaben werden von der automatischen Plausibilitätskontrolle 
überprüft. Zu jedem Prüfparameter kann man sich informative Erklä-
rungen anzeigen lassen.
 
Jedem Bediener werden die Prüfparameter angezeigt, aber nur 
autorisierte Personen können diese verändern.

Die Eingabe

Prüfpläne und Prüfergebnisse speichert das GLP2 entweder lokal 
oder auf einem freigegebenen Netzlaufwerk. Die Speicherung erfolgt 
in Dateien. Wir empfehlen die Vernetzung von Prüfgeräten. Das 
bringt erhebliche Vorteile.
 
Optional bietet das Technologie-Paket im Netzwerk die Möglichkeit 
eine MS-SQL Datenbank zum Speichern zu verwenden. 

Die Daten

Die Skriptsprache stellt ein einfach zu verstehendes und sehr 
mächtiges Werkzeug zur Individualisierung und spezifischen An-
passung des GLP2 zur Verfügung. Das bringt folgende Vorteile:

•	 Individualanpassungen durch den Anwender
•	 Ablaufsteuerung wie bei einer SPS
•	 Anpassung an komplexe Barcodeinhalte

Die Scripte

Die Benutzeroberfläche
des Technologie-Pakets
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Prüfpläne editieren

Häufig erfolgt die Prüfplanerstellung direkt am Prüfgerät. Alternativ 
können Sie mit dem editor&printer die Prüfpläne auch auf einem PC 
verwalten, bearbeiten und speichern. 

Die Prüfplanerstellung am PC hat den Vorteil, dass Sie die laufende 
Produktion nicht beeinträchtigt. An den Prüfgeräten kann gearbeitet 
werden. Die Software stellt sich am PC ähnlich wie am Prüfgerät 
dar. Somit ist die Bedienung nahezu einheitlich und dadurch leicht 
erlernbar.

Prüfergebnisse drucken

Mit der Software können Sie Prüfprotokolle einfach erstellen und 
drucken. Dazu lesen Sie die Prüfergebnisse ein, filtern diese nach 
den zu druckenden Prüfungen und erstellen einen detaillierten und 
übersichtlichen Report.

editor&printer
PC-Software

Die mit der editor&printer Software auf dem PC bearbeiteten Prüf-
pläne speichern Sie auf einem USB Memory Stick. Danach stecken 
Sie den Memory Stick in eine USB-Schnittstelle des Prüfgerätes. Das 
Prüfgerät lädt nun automatisch neue und/oder geänderte Prüfpläne 
in die interne Datenbank.

Falls Sie mehrere identische Prüfgeräte einsetzen, können Sie so 
immer alle Prüfgeräte reihum auf den aktuellen Stand bringen.

Alternativ lassen sich Prüfpläne auch weiterhin am Prüfgerät erstel-
len und bearbeiten. Um aber anschließend keinen Unterschied zu 
den Prüfplänen auf dem PC zu haben, können Sie diese wieder per 
Memory Stick auf dem PC speichern. 

Hinweis: siehe auch Seite 52

Datenaustausch per USB-Stick | Offline-Betrieb

Der Einsatz der Prüfgeräte in Ihrem Computernetzwerk ist optimal. 
Zur Speicherung von Prüfplänen und Prüfergebnissen dient ein 
zentral freigegebenes Netzlaufwerk. 

Durch das Netzwerk entfällt das Kopieren der Prüfpläne über den 
Memory Stick. Sowohl die mit der editor&printer Software, als auch 
am Prüfgerät direkt geänderte Prüfpläne, werden automatisch auf 
dem zentralen PC gespeichert.

Der Netzwerkbetrieb sichert Ihnen eine ISO 9001-gerechte 
Produktion.

Hinweis: siehe auch Seite 53

Die Software wird unter zwei Arbeitsbedingungen eingesetzt:

Datenaustausch per Netzwerk | Online-Betrieb

KEY-FACTS

•	 editor – Bearbeitung von Prüfplänen am PC anstatt 
	 am Prüfgerät
• 	 Prüfplanbearbeitung einzelner oder vernetzter Prüfgeräte
• 	 Datenübertragung zwischen Prüfgerät und PC per USB-Stick 
	 oder automatisch in Ihrem Computernetzwerk
• 	 Prüfplanänderungsverwaltung
• 	 Integriertes Benutzermanagement
• 	 Prüfplanerstellung mit zusätzlicher Prüfplanfreigabe
• 	 Ausdruck einzelner Prüfpläne
• 	 printer – Suchen, Ansehen, Drucken in aussagekräftigem 
	 Prüfprotokoll
• 	 Exportieren von Prüfergebnissen zu EXCEL® und OpenOffice®

editor&printer
editor&printer

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfergebnisse

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfpläne
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editor&printer
PC-Software

editor&printer leistet hervorragende Dienste beim Ausdrucken von 
Prüfergebnissen. Hierzu werden nicht nur die Prüfpläne per Memory 
Stick oder direkt im Netzwerk gespeichert, sondern auch die Prüfer-
gebnisse.

Die Filtermöglichkeit erlaubt es Ihnen, die auf dem PC gespeicherten 
Prüfergebnisse nach verschiedenen Kriterien zu filtern. Die gefil-
terten Prüfungen listet editor&printer übersichtlich auf. Aus dieser 
Liste wählen Sie entweder alle oder gezielt einzelne Prüfungen aus. 

Diese Prüfungen können Sie anschließend direkt drucken, in einer 
Vorschau anzeigen, im PDF-Format drucken oder in eine EXCEL-Datei 
exportieren. 

Der Protokolldruck erfolgt in einer kompakten Kurzform oder detail-
lierten Langform, sowie in verschiedenen auswählbaren Sprachen.
Das Prüfprotokoll individualisieren Sie mit Ihren Firmendaten und 
Ihrem Firmenlogo.

Prüfprotokolle im Offline- oder Online-Betrieb drucken

Mustermann GmbH
Musterstraße 89
12345 Musterstadt

Prüfprotokoll

Ihr Logo
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Suchen/filtern von Prüfergebnissen nach verschiedenen Kriterien

Prüfergebnisse inklusive des zeitlichen Verlaufs der Messwerte von zwei 
Prüfschritten

Voransicht eines Prüfprotokolls: Titelseite Voransicht eines Prüfprotokolls: Folgeseite mit Prüfergebnissen

Prüfergebnisse inklusive des zeitlichen Verlaufs der Messwerte eines 
Prüfschritts

Prüfergebnisse von mehreren Prüfobjekten, die mit demselben Prüfplan 
getestet wurden
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Statistische Auswertung von 
Prüfergebnissen

KEY-FACTS

• 	 Speicherung von Prüfergebnissen auf einem PC
• 	 Schnelle, effektive Microsoft® SQL-Express Datenbank
• 	 Datenbank für ein einzelnes oder mehrere 
	 GLP2-MODULAR Prüfgeräte
• 	 Statistische Auswertungen mit grafischen Darstellungen
• 	 Einfache Einbindung Ihres Logos in die Ausdrucke
• 	 Druck der Prüfergebnisse in individualisierbare 
	 Protokollvorlagen
• 	 Druck der Prüfergebnisse in Excel®-Protokollvorlagen
• 	 Druck der Statistikwerte in individualisierbare Protokollvorlagen
• 	 Druck der Statistikwerte in Excel®-Protokollvorlagen

GLP2-MODULAR Prüfgeräte speichern Prüfergebnisse entweder 
intern im Gerät oder extern an einer zentralen Speicherstelle im 
Netzwerk. Das Speicherformat entspricht dem sehr weit verbreite-
ten CSV-Format. Die Prüfergebnisse im CSV-Format können Sie mit 
EXCEL® öffnen und analysieren. 

Einfacher und eleganter ist es, sich die Prüfergebnisse mit der 
analyzer-Software anzeigen und statistisch auswerten zu lassen. 

Der analyzer basiert auf einer schnellen SQL-Datenbank, in  
welche die von den Prüfgeräten gespeicherten Ergebnisse importiert 
werden. Anschließend können Sie die Daten nach verschiedenen 
Kriterien statistisch analysieren und visualisieren. Natürlich erfolgt 
der Ausdruck eines Prüfprotokolls der durchgeführten Analysen.

Der analyzer eröffnet Ihnen neue Dimensionen – online wie offline.

Bei nicht vernetzten Prüfgeräten exportieren Sie die Prüfergebnis-
se an den einzelnen Geräten auf einen USB Memory Stick. Hierzu 
stellt Ihnen das GLP2-MODULAR einen Befehl zur Verfügung. Am 
PC importiert der analyzer die Daten vom USB Memory Stick und 
speichert sie in der Datenbank. Danach führen Sie die gewünschten 
Auswertungen durch.

Die Voraussetzung für eine Ergebnissuche ist, dass die Prüfergebnis-
se zusammen mit der Seriennummer Ihres Prüfobjekts gespeichert 
wurden. Nur wenn die Prüfergebnisse in der Datenbank eindeutig 
identifizierbar sind, ist eine Suche möglich.

Sie geben die zu suchende Seriennummer im analyzer ein und erhal-
ten, dank der leistungsfähigen SQL-Datenbank, die Prüfergebnisse 
innerhalb kürzester Zeit. Zu den einzelnen Prüfergebnissen werden 
Ihnen auch die Vorgabewerte angezeigt, mit denen die Prüfungen 
durchgeführt wurden.

Die Prüfergebnisse lassen sich klassisch auf Papierdrucken oder im 
PDF-Format speichern. Zum Drucken stellen wir Ihnen Druckvorlagen 
zur Verfügung. Sie wünschen einen individuellen Druck mit Ihren 
Firmendaten und Ihrem Logo? Kein Problem! Durch Austausch von 
Kopfzeile und Logo passen Sie die Druckvorlagen ganz einfach
an das Corporate Design Ihres Unternehmens an.

Die Prüfergebnissuche und der Ausdruck

Bei einer Analyse werden Prüfergebnisse so zusammengefasst, dass 
Sie einen Überblick über die Qualität Ihrer Produktion erhalten. 

Um die Menge der zu untersuchenden Prüfergebnisse einzugrenzen, 
stehen Ihnen Filter zur Verfügung:
• 	 Zeitraumvorgabe über Datum von…bis	
• 	 Zeitraumvorgabe über Uhrzeiten von…bis 
• 	 Zeitraumvorgabe über Kalenderwoche von…bis
• 	 Seriennummernkreis von…bis
• 	 Prüfplanbezeichnung
• 	 Auftragsdaten
• 	 Vorgabe einzelner Prüfgeräte
• 	 Vorgabe von Prüfgerätegruppen

Nach Eingabe der Filterwerte erhalten Sie die statistische Analyse 
innerhalb kürzester Zeit. Sie können die Konfiguration verschiedener 
Filterkombinationen einfach als Vorlage (Templates) unter einer 
frei definierbaren Bezeichnung speichern. Durch den Aufruf einer 
Filtervorlage und Eingabe der Filterwerte wird die Analyse der 
Prüfergebnisse automatisch erstellt.

Typische Analysen sind:
• 	 Trendentwicklung	
• 	 Pareto-Analyse
• 	 First Pass Yield
• 	 Stückzahlanalyse
• 	 Verteilung
• 	 Statistik: min, max, Standardabweichung, Varianz, Mittelwert…

Die statistischen Auswertungen lassen sich klassisch auf Papier 
oder elektronisch im PDF-Format drucken. Zum Drucken stellen wir 
Ihnen vorbereitete Druckvorlagen zur Verfügung. Diese können Sie 
durch Austausch von Kopfzeile und Logo individualisieren. 

Die statistische Analyse

analyzer
PC-Software

Bei optimaler Voraussetzung befinden sich die Prüfgeräte in einem 
Computernetzwerk. Ein Netzwerk ist aber nur sinnvoll, wenn auch 
eine zentrale Speicherung erfolgt. Zur zentralen Speicherung 
geben Sie ein Netzlaufwerk frei.

Auch der PC mit der analyzer-Installation befindet sich in diesem
Netzwerk. Der analyzer überprüft permanent, ob von den einzelnen 
Prüfgeräten neue Prüfergebnisse auf dem Speicher-PC im CSV-
Format abgelegt wurden. Ist dies der Fall, importiert der analyzer 
diese Daten automatisch in die Datenbank.

Im Online-Betrieb werden die statistischen Ergebnisse der laufenden 
Produktion vom analyzer kontinuierlich ermittelt und angezeigt. So 
werden Sie permanent über Ihre Produktionsqualität informiert und 
haben jederzeit einen Überblick über iOs, niOs und Stückzahlen an 
einzelnen Prüfgeräten, Gruppen von Prüfgeräten und Ihre gesamte
Produktion.

Das ist perfektes Online-Monitoring!

Hinweis: siehe auch Seiten 55-56

Datenimport per Netzwerk | Online-BetriebDatenimport per USB-Stick | Offline-Betrieb

SQL
DB

analyzer

importer

SQL
DB

analyzer

importer

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfergebnisse

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfpläne
SQL
DB 	 SQL-Datenbank der Prüfergebnisse
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analyzer
Auswertungsbeispiele
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Mit Hilfe verschiedener Filterkriterien wird gezielt nach Prüfergebnissen in der Datenbank gesucht. Die Stückzahlanalyse gibt Auskunft über die iO-/niO-Ergebnisanzahlen.

Das Pareto-Diagramm zeigt grafisch die häufigsten Ursachen für die Fehler. Auf dieser Basis lässt sich die richtige Prioritätenfolge für 
Maßnahmen festlegen.

Die Trendanalyse zeigt den Verlauf der Messwerte in Bezug auf den Sollwert sowie die Unter- und Obergrenze.
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Das GLP2-MODULAR im Netzwerk
Prüfpläne und Prüfergebnisse lassen sich lokal oder alternativ auf 
einem zentralen Netzlaufwerk speichern. Dies garantiert die hohe 
Sicherheit Ihrer Daten sowie einen optimalen Datenaustausch der 
Prüfpläne zwischen verschiedenen Prüfsystemen.
 
Das GLP2-MODULAR arbeitet schon mit der Basisausstattung im 
Netzwerk. Diese Eigenschaft bietet die ideale Plattform, Informatio-
nen zu sammeln, zu verwalten, zu analysieren und zu verteilen.
Das GLP2-MODULAR mit ergänzendem Technologie-Paket bietet 
darüber hinaus die Möglichkeit der Integration in eine komplexe 
Firmendomäne.
 

Die Speicherung der Prüfpläne und Prüfergebnisse erfolgt in 
einem sicheren zuverlässigen Filesystem auf einem freigegebenen 
Netzlaufwerk.
 
GLP2-MODULAR Prüfsysteme mit Technologie-Paket lassen sich 
auch mit ERP-, PPS-, MES- und CAQ-Systemen vernetzen. Für 
diese Anforderung bieten wir vielfach bewährte konfigurierbare 
Lösungen.

KEY-FACTS

• 	 Zentrale Speicherung der Prüfpläne
•	 Lokale Bearbeitung der Prüfpläne im GLP2
•	 Zentrale Bearbeitung der Prüfpläne mit der PC-Software 
	 editor&printer unabhängig vom Prüfgerät
•	 Zentrale Speicherung der Prüfergebnisse
•	 Auswertung der Prüfergebnisse an Workstations
•	 Ideale Möglichkeit für Fernwartung beim Technologie-Paket

Die Prüfgeräte lassen sich in beliebig komplexen Netzwerktopolo-
gien betreiben. Sie können eine unbegrenzte Anzahl von Prüfgeräten 
an diversen Firmenstandorten in aller Welt installieren und mit dem 
zentralen Netzlaufwerk verbinden. Unsere Erfahrung mit der globalen 
Vernetzung von Prüfgeräten gibt Ihnen dadurch die Sicherheit, dass 
Sie die gleiche Produktqualität unabhängig vom Produktionsstandort 
erhalten. Probleme mit der Revisionierung von Prüfplänen sind damit 
Vergangenheit.
 
Selbstverständlich können alle Prüfplan-, Druck-, Etiketten- und 
Statistikarbeiten auch an den einzelnen Prüfgeräten durchgeführt 
werden. Um aber den Fertigungsablauf nicht zu stören, bietet es sich 
in vernetzten Systemen an, dafür separate Workstations einzusetzen.
Deshalb können Sie die editor&printer- oder analyzer-Software auf 
verschiedenen Workstations installieren.
 
Auch Etikettenvorlagen können zentral auf dem Netzlaufwerk 
gespeichert sein. Das Prüfgerät lädt sich passend zum jeweiligen 
Prüfplan die entsprechende Vorlage und druckt die Etiketten nach 
der Prüfung. Durch die zentrale Speicherung auf dem Netzlaufwerk 
ist gesichert, dass alle angeschlossenen Prüfgeräte immer dieselbe 
Etikettenvorlage verwenden.
 
Im Falle einer benötigten Fernwartung können wir uns temporär 
in Ihr Netzwerk einwählen und direkt auf das einzelne Prüfgerät 
zugreifen. Von dem Prüfgerät sehen wir direkt den Bildschirminhalt. 
Mit Ihrer Freigabe hätten wir auch auf Maus und Tastatur Zugriff. 
Diese Möglichkeiten sind ideal für einen qualifizierten Support. Die 
Fernwartung ist selbstverständlich nur nach Ihrer Zugangsfreigabe 
möglich.

Komplexer globaler Netzwerkverbund für Prüfgeräte mit Technologie-Paket

1 	Jedes Prüfgerät speichert die Prüfergebnisse sofort auf dem 
	 Netzlaufwerk. Um bei einem eventuell eintretenden Netzwerkaus-
	 fall lokal weiterarbeiten zu können, sind im Prüfgerät die Prüf-
	 pläne mit dem Netzlaufwerk synchronisiert.

2 	Bei einem Netzwerkausfall werden die lokalen Prüfpläne 
	 verwendet und die Prüfergebnisse lokal auf dem Prüfgerät 
	 gespeichert. 

3 	Sollte nach einem Neustart des Prüfgerätes das Netzlaufwerk 
	 wieder verfügbar sein, überträgt das Prüfgerät die zwischen-
	 gespeicherten Prüfergebnisse automatisch auf das Netzlaufwerk.
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Zur Datensicherung werden alle Daten auf einen USB-Speicherstick 
kopiert. 

Der Vorgang wird vom Bediener manuell gestartet.

Das Prüfgerät ist Teilnehmer in Ihrem Computernetzwerk. Es ver-
bindet sich per Netzfreigabe mit dem bereitgestellten Netzlaufwerk. 
Die Kommunikationsbasis ist das Standard TCP/IP-Protokoll. 

Zur Datensicherung werden alle Daten auf das Netzlaufwerk kopiert. 

Der Vorgang wird vom Bediener manuell gestartet.

Alle im Prüfgerät gespeicherten Prüfergebnisse werden auf einen 
USB-Speicherstick verschoben. Danach befinden sich im Prüfgerät 
keine Prüfergebnisse mehr. Anschließend könnten die gespeicherten 
Prüfergebnisse vom Speicherstick auf einen beliebigen PC kopiert 
werden.

Der Vorgang wird vom Bediener manuell gestartet.

In ihrer Firma haben Sie eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten.
Mit einem USB-Speicherstick gehen Sie von Prüfgerät zu Prüfgerät, 
um die Daten auszutauschen.

Alle im Prüfgerät gespeicherten Prüfpläne werden mit den auf dem 
USB-Speicherstick gespeicherten Prüfplänen synchronisiert. Dabei 
gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten Bearbeitungsdatum 
überschreibt den älteren Prüfplan.

Alle im Prüfgerät gespeicherten Prüfergebnisse werden auf den 
USB-Speicherstick verschoben. Danach befinden sich im Prüfgerät 
keine Prüfergebnisse mehr.

Der Vorgang wird vom Bediener manuell gestartet.

Eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten sind Teilnehmer in Ihrem 
Computernetzwerk. Sie verbinden sich per Netzfreigabe mit dem 
bereitgestellten Netzlaufwerk. Die Kommunikationsbasis ist das 
Standard TCP/IP-Protokoll.

Nach dem Einschalten werden alle in den Prüfgeräten gespeicherten 
Prüfpläne mit den auf dem Netzlaufwerk gespeicherten Prüfplänen 
synchronisiert. Dabei gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten 
Bearbeitungsdatum überschreibt den älteren Prüfplan. An einem 
Prüfgerät geänderte Prüfpläne werden direkt auf dem Netzlaufwerk 
gespeichert.

Nach einer Prüfung werden die Prüfergebnisse direkt auf dem Netz-
laufwerk gespeichert. Sollten Prüfgeräte zuvor keine Netzwerkver-
bindung gehabt haben, werden automatisch alle in den Prüfgeräten 
gespeicherten Prüfergebnisse auf das Netzlaufwerk verschoben. 
Anschließend befinden sich in den Prüfgeräten keine Prüfergebnisse 
mehr.

Der Vorgang läuft permanent und vollautomatisch „im Hintergrund“ 
ab.

Sollte die Netzwerkverbindung zwischen einem Prüfgerät und dem 
Netzlaufwerk unterbrochen sein, arbeitet das Prüfgerät mit den lokal 
gespeicherten Prüfplänen. Die Prüfergebnisse werden temporär 
lokal zwischengespeichert. Wenn nach dem Einschalten des Prüf-
gerätes das Netzwerk wieder verfügbar ist, erfolgt automatisch die 
oben beschriebene Synchronisierung und Speicherung.

Hinweis: siehe auch Seite 25

Die Dateiablage
Backup und Datensicherung Prüfpläne synchronisieren und Prüfergebnisse sichern

Prüfergebnisse via USB-Stick auf PC sichern

Office-PC

	 Diese Datei enthält alle Geräteeinstellungen

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfergebnisse

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfpläne
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In ihrer Firma haben Sie eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten.
Mit einem USB-Speicherstick gehen Sie von Prüfgerät zu Prüfge-
rät sowie dem PC, um die Daten auszutauschen. Der PC ist mit der 
SCHLEICH-editor&printer-Software ausgestattet.

Prüfgeräte

Alle im Prüfgerät gespeicherten Prüfpläne werden mit den auf dem 
USB-Speicherstick gespeicherten Prüfplänen synchronisiert. Dabei 
gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten Bearbeitungsdatum 
überschreibt den älteren Prüfplan.

Alle im Prüfgerät gespeicherten Prüfergebnisse werden auf den 
USB-Speicherstick verschoben. Anschließend befinden sich im 
Prüfgerät keine Prüfergebnisse mehr.

Der Vorgang wird vom Bediener manuell gestartet.

editor&printer-Software

Prüfpläne lassen sich am PC bearbeiten und zwecks Dokumentation 
drucken.

Prüfergebnisse lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

Eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten sind Teilnehmer in Ihrem 
Computernetzwerk. Sie verbinden sich per Netzfreigabe mit dem 
bereitgestellten Netzlaufwerk. Die Kommunikationsbasis ist das 
Standard TCP/IP-Protokoll.

Auf einer beliebigen Anzahl von PCs ist die SCHLEICH-editor&printer-
Software installiert.

Prüfgeräte

Nach dem Einschalten werden alle in den Prüfgeräten gespeicherten 
Prüfpläne mit den auf dem Netzlaufwerk gespeicherten Prüfplänen 
synchronisiert. Dabei gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten 
Bearbeitungsdatum überschreibt den älteren Prüfplan. An einem 
Prüfgerät geänderte Prüfpläne werden direkt auf dem Netzlaufwerk 
gespeichert.

Technologiepaket: Eine Revisionsverwaltung mit Revisionierung und 
Freigabe neuer/überarbeiteter Prüfpläne nach dem Vieraugenprinzip 
ist möglich. Ergänzend ist die historische Rückverfolgung geänderter 
Prüfparameter über die gesamte Prüfplanhistorie integriert.

Nach einer Prüfung werden die Prüfergebnisse direkt auf dem Netz-
laufwerk gespeichert. Sollten Prüfgeräte zuvor keine Netzwerkver-
bindung gehabt haben, werden automatisch alle in den Prüfgeräten 
gespeicherten Prüfergebnisse auf das Netzlaufwerk verschoben. 
Anschließend befinden sich in den Prüfgeräten keine Prüfergebnisse 
mehr.

Der Vorgang läuft permanent und vollautomatisch „im Hintergrund“ 
ab.

Sollte die Netzwerkverbindung zwischen einem Prüfgerät und dem 
Netzlaufwerk unterbrochen sein, arbeitet das Prüfgerät mit den lokal 
gespeicherten Prüfplänen. Die Prüfergebnisse werden temporär lo-
kal zwischengespeichert. Wenn nach dem Einschalten des Prüfgerä-
tes das Netzwerk wieder verfügbar ist, erfolgt automatisch die oben 
beschriebene Synchronisierung und Speicherung.

Hinweis: siehe auch Seite 25

editor&printer-Software

Prüfpläne lassen sich am PC bearbeiten und zwecks Dokumentation 
drucken.

Prüfergebnisse lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

Die Dateiablage
Prüfpläne synchronisieren und im Netz bearbeiten | Prüfergebnisse sichern und drucken

editor&printer
editor&printer

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfergebnisse

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfpläne
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Die Dateiablage
Prüfpläne synchronisieren und im Netz bearbeiten | Prüfergebnisse sichern und drucken Prüfpläne synchronisieren und im Netz bearbeiten | Prüfergebnisse sichern, drucken und statistisch analysieren

Eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten sind Teilnehmer in Ihrem 
Computernetzwerk. Sie verbinden sich per Netzfreigabe mit dem 
PC-Laufwerk. Die Kommunikationsbasis ist das Standard TCP/IP-
Protokoll.

Auf dem PC ist die SCHLEICH-editor&printer-Software installiert.

Prüfgeräte

Nach dem Einschalten werden alle in den Prüfgeräten gespeicherten 
Prüfpläne mit den auf dem Netzlaufwerk gespeicherten Prüfplänen 
synchronisiert. Dabei gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten 
Bearbeitungsdatum überschreibt den älteren Prüfplan.
An einem Prüfgerät geänderte Prüfpläne werden direkt auf dem 
Netzlaufwerk gespeichert.

Technologiepaket: Eine Revisionsverwaltung mit Revisionierung und 
Freigabe neuer/überarbeiteter Prüfpläne nach dem Vieraugenprinzip 
ist möglich. Ergänzend ist die historische Rückverfolgung geänderter 
Prüfparameter über die gesamte Prüfplanhistorie integriert.

Nach einer Prüfung werden die Prüfergebnisse direkt auf dem Netz-
laufwerk gespeichert. Sollten Prüfgeräte zuvor keine Netzwerkver-
bindung gehabt haben, werden automatisch alle in den Prüfgeräten 
gespeicherten Prüfergebnisse auf das Netzlaufwerk verschoben. 
Anschließend befinden sich in den Prüfgeräten keine Prüfergebnisse 
mehr.

Der Vorgang läuft permanent und vollautomatisch „im Hintergrund“ 
ab.

Sollte die Netzwerkverbindung zwischen einem Prüfgerät und dem 
Netzlaufwerk unterbrochen sein, arbeitet das Prüfgerät mit den lokal 
gespeicherten Prüfplänen. Die Prüfergebnisse werden temporär 
lokal zwischengespeichert. Wenn nach dem Einschalten des Prüf-
gerätes das Netzwerk wieder verfügbar ist, erfolgt automatisch die 
oben beschriebene Synchronisierung und Speicherung.

Hinweis: siehe auch Seite 25

editor&printer-Software

Prüfpläne lassen sich am PC bearbeiten und zwecks Dokumentation 
drucken.

Prüfergebnisse lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

Eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten sind Teilnehmer in Ihrem 
Computernetzwerk. Sie verbinden sich per Netzfreigabe mit dem 
bereitgestellten Netzlaufwerk. Die Kommunikationsbasis ist das 
Standard TCP/IP-Protokoll.

Auf einer beliebigen Anzahl von PCs ist die SCHLEICH-editor&printer-
Software installiert. Auf einem PC ist die SCHLEICH-analyzer-
Software und die zusätzliche SCHLEICH-importer-Software installiert. 
Auf einer beliebigen Anzahl weiterer PCs ist die SCHLEICH-analyzer-
Software installiert.

Prüfgeräte

Nach dem Einschalten werden alle in den Prüfgeräten gespeicherten 
Prüfpläne mit den auf dem Netzlaufwerk gespeicherten Prüfplänen 
synchronisiert. Dabei gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten 
Bearbeitungsdatum überschreibt den älteren Prüfplan. An einem 
Prüfgerät geänderte Prüfpläne werden direkt auf dem Netzlaufwerk 
gespeichert.

Technologiepaket: Eine Revisionsverwaltung mit Revisionierung und 
Freigabe neuer/überarbeiteter Prüfpläne nach dem Vieraugenprinzip 
ist möglich. Ergänzend ist die historische Rückverfolgung geänderter 
Prüfparameter über die gesamte Prüfplanhistorie integriert.

Nach einer Prüfung werden die Prüfergebnisse direkt auf dem Netz-
laufwerk gespeichert. Sollten Prüfgeräte zuvor keine Netzwerkver-
bindung gehabt haben, werden automatisch alle in den Prüfgeräten 
gespeicherten Prüfergebnisse auf das Netzlaufwerk verschoben. 
Anschließend befinden sich in den Prüfgeräten keine Prüfergebnisse 
mehr.

Der Vorgang läuft permanent und vollautomatisch „im Hintergrund“ 
ab.

Sollte die Netzwerkverbindung zwischen einem Prüfgerät und dem 
Netzlaufwerk unterbrochen sein, arbeitet das Prüfgerät mit den lokal 
gespeicherten Prüfplänen. Die Prüfergebnisse werden temporär 
lokal zwischengespeichert. Wenn nach dem Einschalten des Prüf-
gerätes das Netzwerk wieder verfügbar ist, erfolgt automatisch die 
oben beschriebene Synchronisierung und Speicherung.

editor&printer-Software

Prüfpläne lassen sich am PC bearbeiten und zwecks Dokumentation 
drucken.

analyzer-Software und importer-Software

Ein auf dem Netzlaufwerk gespeichertes Prüfergebnis wird direkt von 

der importer-Software eingelesen, für die SQL Datenbank konvertiert 
und in der SQL Datenbank gespeichert. Anschließend befindet sich 
auf dem Netzlaufwerk kein Prüfergebnis mehr.

Auf der Basis der in der SQL Datenbank gespeicherten Prüfergeb-
nisse berechnet die analyzer-Software statistische Merkmale und 
statistische Grafiken.

Einzelne Prüfergebnisse, die statistischen Merkmale und die statisti-
schen Grafiken lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

analyzer-Software
 

Auf der Basis der in der SQL Datenbank gespeicherten Prüfergeb-
nisse berechnet die analyzer-Software statistische Merkmale und 
statistische Grafiken.

Einzelne Prüfergebnisse, die statistischen Merkmale und die statisti-
schen Grafiken lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

editor&printer

editor&printer

analyzer

importer

SQL
DB

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfergebnisse

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfpläne
SQL
DB 	 SQL-Datenbank der Prüfergebnisse
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Eine beliebige Anzahl von Prüfgeräten sind Teilnehmer in Ihrem 
Computernetzwerk. Sie verbinden sich per Netzfreigabe mit dem 
bereitgestellten Netzlaufwerk. Die Kommunikationsbasis ist das 
Standard TCP/IP-Protokoll.

Auf dem PC ist die SCHLEICH-editor&printer-Software, die 
SCHLEICH-analyzer-Software und die SCHLEICH-importer-Software 
installiert. Auf einer beliebigen weiteren Anzahl von PCs ist die 
SCHLEICH-editor&printer-Software installiert. Auf einer beliebigen 
Anzahl weitere PCs ist die SCHLEICH-analyzer-Software installiert.

Prüfgeräte

Nach dem Einschalten werden alle in den Prüfgeräten gespeicherten 
Prüfpläne mit den auf dem Netzlaufwerk gespeicherten Prüfplänen 
synchronisiert. Dabei gilt die Regel: Der Prüfplan mit dem aktuellsten 
Bearbeitungsdatum überschreibt den älteren Prüfplan. An einem 
Prüfgerät geänderte Prüfpläne werden direkt auf dem Netzlaufwerk 
gespeichert.

Technologiepaket: Eine Revisionsverwaltung mit Revisionierung und 
Freigabe neuer/überarbeiteter Prüfpläne nach dem Vieraugenprinzip 
ist möglich. Ergänzend ist die historische Rückverfolgung geänderter 
Prüfparameter über die gesamte Prüfplanhistorie integriert.

Nach einer Prüfung werden die Prüfergebnisse direkt auf dem Netz-
laufwerk gespeichert. Sollten Prüfgeräte zuvor keine Netzwerkver-
bindung gehabt haben, werden automatisch alle in den Prüfgeräten 

Die Dateiablage
Prüfpläne synchronisieren und im Netz bearbeiten | Prüfergebnisse sichern, drucken und statistisch analysieren

gespeicherten Prüfergebnisse auf das Netzlaufwerk verschoben. 
Anschließend befinden sich in den Prüfgeräten keine Prüfergebnisse 
mehr.

Der Vorgang läuft permanent und vollautomatisch „im Hintergrund“ 
ab.

Sollte die Netzwerkverbindung zwischen einem Prüfgerät und dem 
Netzlaufwerk unterbrochen sein, arbeitet das Prüfgerät mit den lokal 
gespeicherten Prüfplänen. Die Prüfergebnisse werden temporär 
lokal zwischengespeichert. Wenn nach dem Einschalten des Prüf-
gerätes das Netzwerk wieder verfügbar ist, erfolgt automatisch die 
oben beschriebene Synchronisierung und Speicherung.

Hinweis: siehe auch Seite 25

editor&printer-Software

Prüfpläne lassen sich am PC bearbeiten und zwecks Dokumentation 
drucken.

analyzer-Software mit importer-Software

Ein auf dem Netzlaufwerk gespeichertes Prüfergebnis wird direkt 
vom importer eingelesen, für die SQL Datenbank konvertiert und in 
der SQL Datenbank gespeichert. Anschließend befindet sich auf dem 
Netzlaufwerk kein Prüfergebnis mehr.

Auf Basis der in der SQL Datenbank gespeicherte Prüfergebnissen 
berechnet die analyzer-Software statistische Merkmale und 
statistische Grafiken.

Einzelne Prüfergebnisse, die statistischen Merkmale und die statisti-
schen Grafiken lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

analyzer-Software ohne importer-Software

Auf der Basis der in der SQL Datenbank gespeicherten Prüfergeb-
nisse berechnet die analyzer-Software statistische Merkmale und 
statistische Grafiken.

Einzelne Prüfergebnisse, die statistischen Merkmale und die statisti-
schen Grafiken lassen sich am PC zwecks Dokumentation drucken.

editor&printer

SQL
DB

analyzer

importer

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfergebnisse

	 Diese Dateien enthalten alle Prüfpläne
SQL
DB 	 SQL-Datenbank der Prüfergebnisse
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Automatisierung
Vollautomatische Prüfsysteme in der Produktion

Das GLP2-MODULAR lässt sich ideal in die automatische Produktion 
integrieren. Gerade die Automatisierung ist bei SCHLEICH dank der 
Unternehmensstruktur eine besondere Stärke. 

Neben Software, Elektronik und Anlagenbau bedeutet Automatisie-
rung auch Mechanik und Mechatronik. Diese Leistungen werden von 
der SCHLEICH Mechanikkonstruktion, unseren CNC-Bearbeitungs-
zentren und der mechanischen Montage erbracht.

KEY-FACTS

•	 Integration in Fertigungslinien
•	 Kommunikation mit einer SPS
•	 SCHLEICH liefert:
	 -	schlüsselfertige Prüfsysteme und Fertigungslinien
	 -	Prüfautomaten mit Rundschalttisch
	 -	Prüfautomaten mit Robotern
	 -	Prüfadapter

GLP2-MODULAR integriert in Ihre vorhandene Automatisierung

GLP2-MODULAR integriert in ein SCHLEICH-Prüfsystem

Sie haben eine automatische Produktion und möchten das 
GLP2-MODULAR in die Produktion integrieren. Das Prüfgerät lässt 
sich dazu via Schnittstellen von einer SPS komplett fernsteuern. 
Bei Bedarf sind auch Prüfpläne und Prüfparameter zum Prüfgerät 
übertragbar. Die Rückmeldung der Prüfergebnisse erfolgt qualitativ 
als auch quantitativ.

Wir liefern Prüfsysteme bestehend aus dem Prüfgerät, der 
Kontaktierung des Prüfobjekts und der kompletten mechanischen 
Automatisierung. Alles ist schlüsselfertig aus einer Hand. Sämtliche 
Komponenten der Automatisierung werden „in house“ bei SCHLEICH 
entwickelt, konstruiert, gefertigt, montiert und in Betrieb genommen.
Häufig übernimmt das GLP2-MODULAR ergänzend zum Prüfen auch 
die Ablaufsteuerung der Automatisierung. Bei höherem Automa-
tisierungsgrad kommt alternativ eine SPS zum Einsatz. Wir gehen 
sehr kundenspezifisch auf die Wünsche und Anforderungen ein. 
Das Ergebnis ist die exakt zur Aufgabe passende Lösung.

Foto: Schmersal Gruppe
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Der Datenaustausch in der 
Automatisierung
Das GLP2-MODULAR ist ideal für die Integration in automatische 
Systeme geeignet. Es bietet hierzu eine enorme Vielfalt unterschied-
lichster Schnittstellen zur Kommunikation mit den verschiedensten 
Automatisierungssystemen.

Typische Anforderungen sind:

•	 Steuerung von kompletten Abläufen und Komponenten
	 -	 Verarbeiten von Eingängen, Signalgebern, Scannern, 
	   	RFID-Lesegeräten…
	 - 	Setzen von Ausgängen für z. B. Zylinder…
	 - 	Ansteuerung von Motoren und Antrieben…
•	 Austausch von Start-, Stopp- und Ergebnissignal
•	 Direkte Kommunikation mit einer SPS-Steuerung
•	 Bidirektionale Kommunikation
	 - 	Empfang von Prüfplänen und Prüfparametern
	 - 	Senden von Prüfergebnissen qualitativ und quantitativ
	 - 	Übertragung von Rohdaten
•	 Kommunikation mit Robotern, Kameras…

Diese Aufgaben erfüllen unsere konfigurierbaren Standard-
Softwaremodule, die den Aufwand zur Integration des 
GLP2-MODULAR in Automatisierungssysteme auf ein Minimum 
reduzieren.

Besonders die Erweiterung des GLP2-MODULAR mit dem 
Technologie-Paket eröffnet den Zugang auf nahezu alle 
Automatisierungsschnittstellen.

KEY-FACTS

•	 Digitale Ein-/Ausgangsschnittstellen
•	 Diverse Schnittstellen direkt zu einem PC
•	 Schnittstellen auf der Basis von Feldbussen
•	 Schnittstellen auf der Basis von industriellen Ethernet-Systemen

Die abgebildeten Logos sind eingetragene Markenzeichen der jeweiligen Unternehmen.

IO Kommunikation 
| O | O | O |

Ihr Bussystem
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Der Datenaustausch mit IT-Systemen
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Weiterverarbeitung

Barcode des 
Produktionsauftrags
scannen/eingeben

Produktionsauftrag

Datenimport vom ERP-System

Prüfplan laden/generieren

Prüfen

Prüfergebnisse speichern

Datenexport zum ERP-System

Auftragsvorbereitung
ERP-System

ERP-System

GLP2-MODULAR Prüfgerät

Der Datenaustausch zwischen dem GLP2-MODULAR und anderen 
IT-Systemen erfolgt über bewährte Lösungen.

Typische Anwendungen

•	 Einlesen von Produktionsaufträgen aus ERP-Systemen
•	 Automatische dynamische Erstellung von Prüfplänen aus 
	 Produktionsaufträgen und Stücklisten
•	 Automatische dynamische Erstellung von Prüfplänen aus 
	 zusammengesetzten Unterprüfplänen
•	 Automatische Generierung von Seriennummern aus den Daten 
	 der Produktionsaufträge
•	 Rückmeldung von Ergebnissen an ERP-Systeme
•	 Empfang von Etikettendaten für den Etikettendruck
•	 Kommunikation mit Spezialsystemen der Automobilindustrie

KEY-FACTS

•	 Dezentrale Prüfdatenverwaltung
• 	 Bidirektionale Kommunikation mit
   	- ERP-Systemen
   	- MES-Systemen
• 	 Konfigurierbare Werkzeuge für 
    - Datenimport
    - Datenexport
	 …

1  	Der Kundenauftrag wird im ERP-System eingeplant.

2  	Das ERP-System erstellt daraus einen Produktionsauftrag und 		
	 ergänzt ihn um Daten, die vom Prüfgerät benötigt werden. 		
	 Dies sind beispielsweise:
	 • die Prüfplanbezeichnung 
	 • die Seriennummern
	 • die Etiketteninformationen 
	 • Artikelmerkmale 
	 Auf diese Daten kann das GLP2-MODULAR direkt oder indirekt 
	 zugreifen. Der direkte Zugriff findet zum Beispiel bei SAP über 
	 einen RFC .net Connector statt. Für den indirekten Zugriff 
	 speichert das ERP System die Informationen entweder in einer 
	 separaten Datenbank oder in speziellen Dateien im Netzwerk.

3  	Am Prüfplatz scannt der Bediener die Nummer 
	 des Produktionsauftrags (Rückmeldenummer) von den Arbeits-		
	 papieren. Dies kann beispielsweise über einen Barcode erfolgen.

4 	 Das GLP2-MODULAR importiert nun auf Basis des Produktions-		
	 auftrags die relevanten Informationen für die Prüfung.

5  	Das GLP2-MODULAR lädt den Prüfplan automatisch. Dabei kann 
	 sich dieser aus mehreren Teilprüfplänen zusammensetzen, je 
	 nach Stücklisteninformationen des ERP-Systems. 

	 Vom ERP-System können weitere Prüfparameter und Toleranzen 
	 übertragen werden, die in den entsprechenden Prüfschritten des 
	 Prüfplans eingesetzt werden. Dadurch ergibt sich ein automa-
	 tisch generierter Prüfplan, der genau zum Produktionsauftrag 
	 passt, ohne dass der Bediener dazu Eingaben machen muss.

6  	Die Prüfung wird durchgeführt.

7  	Die Prüfergebnisse speichert das GLP2-MODULAR entweder 
	 lokal oder im Netzwerk.

	 Ergänzend lassen sich auch Etiketten automatisch drucken. 
	 Die Prüfergebnisse und gegebenenfalls auch Daten vom ERP-
	 System werden dazu mit auf das Label übernommen.

8  	Abschließend werden Fertigmeldungen, Prüfergebnisse, 
	 Datum/Uhrzeit, Prüfername, Stückzahlen u.v.m. wieder an das
	 ERP-System bzw. MES-System zurückgemeldet, um dort weitere 
	 Auswertungen und Analysen erstellen zu können.

Typische Kommunikationsmöglichkeiten

Die abgebildeten Logos sind eingetragene Markenzeichen der jeweiligen Unternehmen.MES = Manufacturing Execution System

Beispiel für einen Workflow

GLP2-Prüfgeräte

ERP/PPS
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Das GLP2-MODULAR bietet Ihnen das umfangreichste Programm 
an Hochspannungsprüfgeräten, das zurzeit im Markt ist. Ganz gleich, 
ob AC, AC mit Gleichrichtung, DC mit hochstabiler Ausgangsspan-
nung oder AC plus DC in einem Gerät kombiniert werden sollen. 

Die Hochspannungsprüfgeräte dienen der Überprüfung von elek-
trischer Isolationsfähigkeit und Spannungsfestigkeit (Luft- und
Kriechstrecken) an elektrischen Bauteilen und Baugruppen aller Art.

Die Prüfgeräte eignen sich perfekt für schnelle unkomplizierte 
Prüfungen in der Produktion oder im Labor. Prüfungen können ent-
weder manuell mit Hilfe von Sicherheitspistolen oder automatisiert 
stattfinden. 

U

t

U 1

U 2

U 3

U 4

U

t
U 1

U 2

U 3

U 4
U 5

U 6

U

t

U 1

U 2

U 3

Hochspannungsprüfung mit Spannungsprofilen

KEY-FACTS

• 	 Hochspannungsprüfgeräte AC
• 	 Hochspannungsprüfgeräte AC und DC
• 	 Hochspannungsprüfgeräte DC
• 	 Extrem geringe Restwelligkeit bei der DC-Hochspannung
• 	 Isolationswiderstände bei DC-Hochspannung bis 10 TΩ
• 	 Hochspannung mit Hoch- und Niederlauframpe
• 	 Hochspannung mit Spannungsverlaufsprofilen
• 	 Stufenspannungsmessung
• 	 Schnellabschaltung bei Durchschlag
• 	 Anzeige der Messwerte in einer Grafik
• 	 Drei HV-Modi: Manuell, Automatik mit Zeitablauf und Brennen
• 	 Anlegekontrolle bzw. Kabelbruchüberwachung (4-Leitertechnik)
• 	 Minimalstromüberwachung
• 	 Spannungsfreie Kontaktierung mit speziellen Prüfpistolen
• 	 Nullspannungseinschaltung zum Schutz des Prüflings
• 	 Manuelle Hochspannungsvorgabe über Drehknopf
• 	 Elektronische Hochspannungsregelung mit sehr schnellen 
	 Rampen
• 	 Langzeitmessungen über Stunden, Tage oder Wochen
• 	 Archivierung der einzelnen Langzeitmesswerte
• 	 Hochspannungsmatrix zum Umschalten zwischen 
	 verschiedenen Testpunkten
• 	 Matrix von 1 kV bis 50 kV AC
•	 Zweikreisige Sicherheitseingänge, Zweihandstart
• 	 Sicherheitskreise mit zwangsgeführten Sicherheitsrelais
•	 VDE 0104 konforme Einschaltsequenz

Hochspannungsprüfgeräte
Prüfspannung von 1 kV bis 100 kV | Prüfstrom von 3 mA bis 5 A

•	 Automatische Spannungseinstellung
	 Im Automatikmodus stellt das Prüfgerät die Spannung automatisch 
	 auf den im Prüfplan vorgegebenen Wert oder erzeugt automatisch 
	 ein frei programmierbares Spannungsprofil.

•	 Manuelle Spannungseinstellung
	 Im manuellen Modus erfolgt die Spannungsvorgabe am Drehknopf 
	 auf der Frontseite des Gerätes.

Passend zu Ihrer Applikation bieten wir Ihnen eine Vielzahl verschie-
dener Prüfpistolen. Für den Einsatz des Testers in Laboren, automati-
schen Fertigungslinien oder Prüfaufbauten haben wir selbstverständ-
lich auch die passenden Hochspannungskabel und Kontaktierungen 
in unserem Sortiment.

Am sichersten ist es, wenn die Hochspannungsprüfung in einem 
Prüfkäfig stattfindet. Prüfkäfige liefern wir Ihnen für die verschie-
densten Aufgaben in unterschiedlichsten Bauarten und Größen. 
Falls unsere Standardprüfkäfige nicht Ihre Anforderung abdecken, 
fertigen wir speziell für Sie Sonderprüfkäfige.

Es gibt zwei Arten der Hochspannungseinstellung

•	 Manuelle Prüfungen ohne Zeitablauf. Eine Abschaltung erfolgt 		
	 nur bei Überstrom, der z. B. von einem Durchschlag erzeugt wird.
•	 Prüfung mit programmierten Zeitabläufen und zusätzlichen 
	 diversen Überwachungsfunktionen.
•	 Lokalisieren von Isolationsfehlern durch „Brennen“.

Die Prüfgeräte lassen sich in drei Modi betreiben

≤ 100 kV

PC-Software UnternehmenTechnologie-Paket AnwendungsbeispieleSoftware HV- und LeuchtenprüfungHardware & Prüfmethoden Automatisierung & ITEinleitung Netzwerk



64 65

Leuchtenprüfung

Schnittstellenkommunikation

•	 Schnittstellenkommunikation direkt über das Prüfgerät 
	 ohne externen PC
•	 DALI
•	 DSI
•	 Analog
•	 Touch/Push
•	 DMX 
•	 NFC
•	 und mehr...

Sicherheitsprüfung

•	 Schutzleiterwiderstand zwischen Netzklemme und beliebigen 
	 Gehäuseteilen
•	 Isolationswiderstand an L1, N und PE oder L1, L2, L3, N und PE
•	 Isolationswiderstand zwischen Netzklemmen und Schnittstellen-		
	 anschlüssen
•	 Ggf. Hochspannungsprüfung mit AC z. B. für UL
•	 Ggf. Hochspannungsprüfung mit DC für LED-Module
•	 Ggf. Ableitstromprüfung
•	 Konform mit allen weltweit gängigen Normen

Funktionsprüfung

•	 Stromaufnahmemessung beginnend von 1 mA
•	 Leistungsaufnahmemessung beginnend von 1 Watt

Durchgangsprüfung

•	 Durchgangsprüfung der Verdrahtung – auch der Dimmleitungen

Auswertungen mit Kamera

•	 Helligkeit einzelner LEDs
•	 Lichtfarbe einzelner LEDs
•	 Überprüfung von Reflektoren und Streuscheiben

Parametrierung der EVG/ECG

•	 Parameterübertragung in das EVG/ECG zur Konfiguration 
•	 Auslesen von Informationen aus dem EVG/ECG
•	 Parametrierung der EVG/ECG verschiedenster Hersteller
•	 Bedienerführung mit Bildern und Texten
•	 Flashen des EVG

Integration in Ihre IT

•	 Zentrale Prüfplanerstellung
•	 Zentrales Prüfplanmanagement
•	 Zentrale Prüfplanspeicherung
•	 Lesen und Speichern von Seriennummern
•	 Integration von Barcode-/Datamatrix-Scannern
•	 Etiketten-/Labeldruck für Leuchten und Verpackungen
•	 Zentrale Prüfergebnisspeicherung
•	 Statistische Analysen
•	 Kommunikation mit ihrem ERP-System 
	 (z. B. SAP, Microsoft Dynamics, ProALPHA...)
	 - Verwaltung von Prüfaufträgen 
	 - Übernahme von Stücklisten und Informationen vom ERP-System
	 - Rückmeldung der Prüfergebnisse zum ERP-System
•	 Kommunikation mit ihrem MES-System

SCHLEICH liefert Prüfsysteme zur Zwischen- und Endkontrolle  
von Leuchten aller Art für den gesamten Leuchtenproduktions-
prozess. Vom Prüfen der kompletten Leuchte bis hin zu einzelnen 
LED-Modulen erhalten Sie sämtliche Prüfmethoden der Sicherheits- 
und Qualitätsprüfung aus einer Hand. 

Vom kompakten Sicherheitsprüfgerät bis hin zum komplexen Prüf-
stand mit Kamera oder Roboter ist SCHLEICH Ihr Kompetenzpartner.
Viele Hersteller von Leuchten aller Arten setzen weltweit auf unsere 
Prüftechnologie.

Neben zuverlässiger Prüftechnik und dem MES-Datenaustausch 
(Manufacturing Execution System), steht auch immer mehr die inter-
nationale Vernetzung von Prüf- und Datenbanksystemen, wie z. B. mit 
SAP®, im Vordergrund.

KEY-FACTS

• 	 Dimmen- und RGB-/RGBW-Prüfung
• 	 Parametrieren von EVGs
• 	 7-adrige Durchgangsverdrahtung

Zum komfortablen Anschließen und schnellen Prüfen der Leuchten 
liefern wir comBOXEN. Diese intelligenten Anschlussmodule 
beinhalten sowohl die typische Kontaktierung zur Leuchte, als 
auch eine integrierte intelligente Steuerung.

Alle comBOXEN stellen die Klemmen für die 5 Netzanschlüsse sowie 
die 2 Dimmeranschlüsse zur Verfügung. Die einphasige Spannung 
der Funktionsprüfung wird intern in der Box automatisch entweder 
auf L1, L2 oder L3 geschaltet. Über die beiden Anschlüsse DA 1 und 
DA 2 erfolgt die Kommunikation mit verschiedenen Busprotokollen 
zum EVG.  

comBOXEN gibt es in 3 Ausführungsvarianten:

Die Varianten 1 und 2 beinhalten zusätzlich die Möglichkeit einer 
7-poligen Durchgangsprüfung. Die bis zu 7-adrige Durchgangs-
verdrahtung der Leuchte wird auf Unterbrechung und Verpolung 
geprüft. 

Die Variante 1 bietet noch Bedientasten und LEDs zur Signalanzeige. 
Die LEDs zeigen den Zustand der Kommunikation mit dem EVG an. 
Die 3 Tasten lassen sich zur Steuerung des Prüfablaufs verwenden.
 
Die drei comBOXEN werden wahlwiese für Prüfgeräte mit oder ohne 
integrierter Hochspannungsprüfung gefertigt.

comBOX für die Leuchtenprüfung

Anschlüsse bei Variante 1: L1, L2, L3, N, DA 1, DA 2, DG 7, Signale

Anschlüsse bei Variante 2: L1, L2, L3, N, DA 1, DA 2, DG 7

Anschlüsse bei Variante 3: L1, L2, L3, N, DA 1, DA 2

PE
L1
L2
L3

DA 1
DA 2

N

PE 
N
L
Dimmen

EVG

comBOX

GLP2-MODULAR

Leuchte
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Bei der Leuchtenprüfung steht die Sicherheitsprüfung im Vorder-
grund. Hierzu werden die Schutzleiterwiderstands- und Isolations-
widerstandsprüfung durchgeführt. Gegebenenfalls kann auch noch 
eine Hochspannungsprüfung folgen.
 
Moderne LED-Leuchten benötigen entgegen einer klassischen 
Leuchte mehr als die typische Funktionsprüfung. Neben der Strom- 
und Leistungsmessung können deshalb auch noch Parametrierungen 
am EVG notwendig sein.
 
Da LED-Leuchten aus vielen einzelnen LEDs bestehen, ist auch eine 
visuelle Prüfung notwendig. Diese kann sowohl manuell als auch 
automatisiert per Kamera erfolgen.
 
In der modernen Produktion gewinnt auch die Rückverfolgbarkeit der 
Prüfergebnisse immer mehr Bedeutung. Dazu werden per Scanner 
Bar- oder Datamatrix-Codes mit diversen Informationen gelesen und 
an das MES-/ERP-System zurückgemeldet.

KEY-FACTS

• 	 Bedienerführung
• 	 LED-Prüfung
• 	 Datenscanner
• 	 Parametrierungen mit NFC
• 	 Etikettendrucker

KEY-FACTS

• 	 Fertigungszelle mit Roboter
• 	 Kommunikation zwischen SPS, Roboter und Prüfgerät
• 	 Kameras zu visuellen Prüfung
• 	 GLP2-MODULAR mit Technologie-Paket

Preissensible Produkte werden immer öfter in automatischen 
Fertigungszellen produziert. Die ABBildung zeigt eine Fertigungs-
zelle mit einem zentralen Roboter und 4 Bearbeitungs-/Prüfplätzen.
 
Die Produktion erfolgt durch den Roboter, der diverse Handling- 
und Schraubaufgaben durchführt. Zwischendurch erfolgen 
Zwischenprüfungen an den verschiedenen Arbeitsplätzen von 
einem zentralen Prüfgerät.
 
Nach der kompletten Fertigstellung der Leuchte erfolgt die Ab-
schlussprüfung. Hierzu werden alle Sicherheits-, Funktions- und 
Qualitätsprüfungen vom GLP2 vollautomatisch durchgeführt. Zur 
Qualitätsprüfung der oft sehr hell leuchtenden LED Module werden 
Kameras mit verschiedenen Objektiven und Blendeneinstellungen 
verwendet. Nur so ist es möglich, Helligkeits- und Farbunterschiede 
zwischen verschiedenen LEDs zu erkennen.

Anwendungsbeispiel
Manueller Leuchtenprüfplatz

Die Abbildungen zeigen eine typische Anwendung in der Produktion. Es 
kommt ein GLP2 mit Technologie-Paket und externem PC zum Einsatz.

Anwendungsbeispiel
Vollautomatischer robotergesteuerter Leuchtenprüfplatz
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KEY-FACTS

• 	 Hochspannungsfestigkeit zwischen den Leitungen
• 	 Verpolung der Leitungen
• 	 Leitungswiderstand
• 	 Schneller Adapterwechsel
• 	 Adapter für alle gängigen Stecker/Steckdosen

Das Foto zeigt nur die Prüfhaube des Prüfsystems. Die Prüfhaube 
basiert auf unserem Modell 10.
 
In die Prüfhaube sind die Anschlussadapter für das Ladekabel 
integriert. Der Wechsel eines Prüfadapters wird durch Pneumatik 
unterstützt und ist somit nahezu ohne Kraftaufwand möglich.

Zum Produktvideo

hier klicken!

KEY-FACTS

• 	 Vierleitermessung sehr niedriger Wicklungswiderstände
•	 Hochpräzise Widerstandstemperaturkompensation
•	 Vierleitermessung sehr niedriger Gehäuseübergangs-
	 widerstände
•	 Isolationswiderstandsmessung zwischen allen Prüfanschlüssen
•	 Hochspannungsprüfung zwischen allen Prüfanschlüssen
•	 Komplettes Set von Adaptern zur Kontaktierung

Hybridmotoren in Elektrofahrzeugen werden häufig mit Spannungen 
betrieben, die ähnlich der Spannung des Drehstromnetzes sind. Sie 
unterliegen somit den entsprechenden Sicherheitsvorschriften.
 
Die Prüfung erfolgt zwischen dem Motorgehäuse, den Wicklungs-
anschlüssen, den Interlock-Kontakten, den Temperaturfühlern und 
dem Encoder/Resolver.
 
SCHLEICH liefert nicht nur den kompletten Prüfstand, sondern auch 
die komplette Kontaktierung in Zwei- oder Vierleitertechnik.

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Kfz-Ladekabel

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Hybridmotoren
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KEY-FACTS

•	 Hochspannung
•	 Isolationswiderstand
• 	 Widerstand
• 	 Induktivität
• 	 Stromaufnahme
• 	 Integriertes Mehrachsensystem

Dieses Prüfsystem wurde komplett von SCHLEICH konstruiert, 
gefertigt und schlüsselfertig ausgeliefert.
 
Die Prüfobjekte befinden sich in Ablagenestern auf Warenträgern. 
Dank enormer Flexibilität und leistungsfähiger Skriptsprache steuert 
das GLP2-MODULAR auch das Bandsystem sowie die Prüfzelle mit 
X-, Y- und Z-Achse. Eine zusätzliche SPS ist dazu nicht nötig.
 

Der vollautomatische Ablauf besteht aus diesen Arbeitsschritten:

•	 Einschleusen des Warenträgers in die Prüfzelle
•	 Ausheben des Prüfobjekts vom Warenträger und Absetzen im 
	 Prüfadapter mit dem 3-Achsensystem
•	 Automatische Kontaktierung mit Kontaktierüberwachung
•	 Prüfen
•	 Falls iO:
	 - 	Typenschilddruck und automatisches Aufkleben des Etiketts
	 -	Automatisches Zurückbringen des Prüfobjekts zum Warenträger 
		  und Absetzen im Nest
•	 Falls niO:
	 -	Automatischer Transport des Prüfobjekts auf einem 
		  niO-Warenträger und Absetzen in einem freien Nest
	 -	Wiederholung des Vorgangs, bis alle Prüfobjekte auf dem 
		  Warenträger geprüft wurden
•	 Ausschleusen des Warenträgers und Einschleusen des 
	 nächsten Warenträgers

KEY-FACTS

• 	 Drehmomentmessung
• 	 Rutschkupplungsprüfung
• 	 Stromaufnahmemessung
• 	 Variable Spannungsversorgung
• 	 Etikettendrucker für Typenschild mit Seriennummer etc.
• 	 Lichtvorhang

Der Prüfautomat führt die komplette Funktions- und Sicherheits-
prüfung von Rohrmotoren durch. Diese Art von Motoren findet man 
in Rollos und Jalousien. Für die Anwendung wird eine niedrige 
Wellendrehzahl benötigt. Dies wird über ein integriertes Getriebe 
realisiert.
 
Sowohl die elektrischen Kenndaten als auch die mechanischen 
Kenndaten sind zu überprüfen.

Die wichtigsten elektrischen Kenndaten sind die elektrische Sicher-
heit und Spannung, Strom sowie Leistung bei der Motorfunktions-
prüfung.

Die wichtigsten mechanischen Kenngrößen sind Drehmoment und 
Drehzahl. Um diese zu prüfen, ist eine vom Prüfgerät gesteuerte 
Belastungsmaschine im Prüfstand integriert.
 
Da ein Rohrmotor in beiden Drehrichtungen betrieben wird, werden 
auch beide Drehrichtungen vom Prüfsystem abgeprüft.
 
Die mechanische Adaptierung der Welle erfolgt vollautomatisch.

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Kleinststatoren

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Rohrmotoren
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Stromverteiler haben häufig eine sehr hohe Anzahl von unterschied-
lichsten Anschlussmöglichkeiten, integrierten Sicherungen sowie 
Fehlerstromschutzautomaten.

Alle Anschlüsse des Stromverteilers werden über Adapterkabel 
mit dem Prüfstand verbunden. Die Prüfung findet vollautomatisch 
zwischen allen Anschlüssen mit vielen Hundert Prüfschritten in 
außer-ordentlich kurzer Prüfzeit statt.

KEY-FACTS

• Doppelstation
• Sichere Trennung aller nicht aktiven Prüfanschlüsse
• Absicherung über dreiseitigen Lichtvorhang
• Berührungsschutz durch Schnellabschaltung und Entladung
• Bedienerhinweise z. B. für die FI- und Sicherungsprüfung
• Automatische Umschaltung zwischen den Prüfmethoden
• Umfangreiche Relaismatrix zur Auswahl der Prüfanschlüsse

Zum Produktvideo

hier klicken!

KEY-FACTS

• Prüfadapter mit Federkontakten
• Prüfhaube mit Berührungsschutz
• Isolations- und Hochspannungsprüfung
• Kontaktierung in Zwei- oder Vierleitertechnik
• Hochstromkontakte für die Schutzleiterprüfung

Das Prüfgerät dient zur elektrischen Sicherheitsprüfung elektroni-
scher Baugruppen. Die Baugruppen werden dazu in eine Prüfvor-
richtung gelegt. Der Prüfadapter ist mit einem Niederhalter und einer 
Aufnahmeplatte mit integrierten Federkontakten ausgestattet. Die 
Federkontakte dienen zur elektrischen Kontaktierung des Prüfobjekts 
und zur Verbindung mit dem Prüfgerät. Durch das Schließen der 
Prüfhaube wird das Prüfobjekt gegen die Federkontakte gedrückt.

Die im Prüfgerät integrierten Prüfmethoden schalten sich automa-
tisch über eine Relais-Umschaltmatrix auf die Federkontakte im 
Prüfadapter. Die Matrix ist derart flexibel, dass die Prüfung zwischen 
beliebigen Federkontakten oder Gruppen von Federkontakten 
erfolgen kann. Alles ist hierzu von Prüfschritt zu Prüfschritt frei 
programmierbar.

Zum Produktvideo

hier klicken!

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für elektronische Baugruppen

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Stromverteiler
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KEY-FACTS

• 	 Berührungslose Induktionsmessung
• 	 Windungskurzschlussanalyse
• 	 Kollektorkurzschlussanalyse
• 	 Automatisches Drehen des Ankers
• 	 Automatische Positionierung des Ankers an der Fehlerstelle
• 	 Ergebnisspeicherung im Netzwerk

Mit dem Prüfsystem werden Automotive-Anker geprüft. Mit einer 
von SCHLEICH entwickelten Messsonde erfolgt die berührungslose 
Prüfung. Die Kontaktierung der Lamellen ist nicht notwendig.
Die Messsonde koppelt Signale in den Anker und empfängt gleich-
zeitig die Reaktion darauf. Auf Basis dieser Informationen wird der 
Anker vollautomatisch bewertet.
 
Zur Prüfung muss der Anker rotieren. Dazu dient der drehzahlge-
regelte Riemenantrieb.
 

Die gesamte Messtechnik ist in einer Prüfhaube berührungssicher 
integriert. Das GLP2-MODULAR steuert den gesamten Vorgang und 
führt automatisch die Messung durch.

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem zur Untersuchung von Ankern

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Herde

Die Prüfung von Elektro- oder Gasherden findet in einem mit Licht-
vorhang gesicherten Prüfbereich statt. Auf Grund der Größe des 
Arbeitsbereichs ist zur optimalen Visualisierung am GLP2 noch ein 
großer Zusatzmonitor angeschlossen.
 
Ergänzend zur Durchführung der Sicherheits- und Funktionsprüf-
ungen steuert das GLP2 auch ein Dichtigkeitsprüfgerät. Aus Sicher-
heitsgründen sind Dichtigkeitsprüfungen an Gasherden zwingend 
nötig, um sicher zu sein, dass Gasleitungen, Bedienschalter und 
Ventile keine Leckage aufweisen.

Die Prüfergebnisse der Dichtigkeitsprüfung werden quantitativ 
und qualitativ zusammen mit den elektrischen Prüfergebnissen 
gespeichert. Somit stehen für spätere statistische Auswertungen, 
Prüfberichte oder auch zur Reklamationsbearbeitung sämtliche 
Soll- und Istwerte eines geprüften Herdes zur Verfügung.
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Mobiles Prüfgerät zur Funktions- und Hochspannungsprüfung der 
Heizungen im Passagierwaggon und Speisewagen.
 
Das fahrbare Prüfgerät simuliert dabei den Triebwagen. Anstatt des 
Triebwagens wird das mobile Prüfgerät an den zu prüfenden Waggon 

angeschlossen. Das Prüfgerät speist die Prüfspannungen auf die 
Zugsammelschiene ein.

KEY-FACTS

• 	 Hochspannungsprüfung bis zu 6 kV AC, 200 mA
• 	 Funktionsprüfung AC bis 1500V, 50 kVA Dauerleistung
• 	 Funktionsprüfung AC bis 1500V, 78 kVA Kurzzeitleistung
• 	 Funktionsprüfung DC bis 4000V, 70 kW Dauerleistung
• 	 Funktionsprüfung DC bis 4000V, 110 kW Kurzzeitleistung
• 	 Manueller und automatischer Prüfmodus
• 	 Sicherheitsfunktionen
• 	 Sicherheitsüberprüfung der Masseverbindung zum Zug
• 	 Sicherheitsüberprüfung der Zugsammelschiene auf 
	 Spannungsfreiheit
• 	 Zweihandstart
• 	 Externer Not-Aus auf einem mobilen Ständer
• 	 Zugdeichsel mit Feststellbremse
• 	 Schutzart IP44
• 	 Kabelmagazine für alle Anschlüsse
• 	 Speicherung aller Ergebnisse

Schienenfahrzeuge haben umfangreiche Hochspannungsaus-
rüstungen.
 
Eine der wichtigsten Komponenten ist der 1-phasige Abgriff der 
Spannung durch einen Schleifer vom Fahrdraht. Der Abgriff so-
wie die weitere Spannungsverteilung im Schienenfahrzeug ist mit 
entsprechenden Isolierelementen von den Antriebs- und Fahrwagen 
galvanisch getrennt.
 

An all diesen Isolierelementen werden Hochspannungsprüfungen 
notwendig. Hierzu steht ein Konzept mit einem fahrbaren Hoch-
spannungsprüfgerät sowie einer Lösung über einen teleskopähnlich 
ausfahrbaren Masten zur Verfügung.
 
Das gesamte Konzept ist konsequent auf Personensicherheit 
konzipiert. Hierzu dient auch die Bedienung über einen Zweihand-
start.

KEY-FACTS

• 	 Mobiles Hochspannungsprüfgerät
• 	 Integrierter Stell- und Hochspannungstransformator
• 	 Kontaktierungen verschiedenster Art
• 	 Ein oder zwei Zweihandstartsysteme

Anwendungsbeispiel
Hochspannungsprüfung an Schienenfahrzeugen

Anwendungsbeispiel
Prüfsystem für Schienenfahrzeuge
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Vertriebs- und Servicecenter

Produktion, Verwaltung & Vertriebszentrale Deutschland

Vertriebs- und Servicecenter

Vertriebscenter

Unser Service kennt keine Grenzen.
Wo auch immer Sie arbeiten, wir sind für Sie da.

Eine erstklassige Kundenbetreuung steht bei uns im Vordergrund. 
Von der umfassenden Beratung im Vorfeld, über Schulungen bis hin 
zum After-Sales-Service: Wir stehen Ihnen während des gesamten 
Prozesses zur Seite. 

Damit Sie die Funktionsvielfalt unserer Prüfgeräte voll ausschöpfen 
können, vermitteln Ihnen unsere Techniker in speziell abgestimmten 
Trainingseinheiten das notwendige Wissen. Bei Fragen oder 
Störungen bietet unser technischer Support telefonisch, online 
oder vor Ort rasche und kompetente Unterstützung. Regelmäßige 
Software-Updates und Erweiterungen stellen sicher, dass Sie immer 
mit der aktuellsten Prüfsoftware arbeiten.
Die periodische Kalibrierung der Prüfmittel ist eine essentielle 
Voraussetzung für die Qualitätssicherung. Wir kalibrieren Ihre 
Prüfmittel normgerecht – bei Ihnen vor Ort oder via Fernwartung. 
Unsere Kalibrierstandards sind selbstverständlich auf nationale und 
internationale Normen rückführbar.

Unsere Servicecenter unterstützen Sie weltweit – 
engagiert, kompetent und zuverlässig.

Wo SCHLEICH drauf steht…
…ist Made in Germany drin.

Umfangreiche Fertigungseinrichtungen ermöglichen, dass nahezu 
sämtliche Komponenten der Prüfgeräte am Unternehmensstandort in 
Hemer für Sie konstruiert und hergestellt werden können.

Unsere Mess- und Elektronikkarten z. B. produzieren wir in sehr 
zuverlässiger und hochmoderner In-Line-SMD-Bestückungstechnik, 
die eine stabile Qualität unserer Endprodukte gewährleistet. 

In unseren Prüfgeräten arbeiten moderne High-End-Prozessoren, 
die die Messaufgaben schnell, präzise und zuverlässig erledigen. 
Auch die vielfältigsten Zubehörkomponenten wie Prüfhauben, 
Kontaktierungen, Werkstückträger mit Prüflingsaufnahmen oder 
Robotergreifer sowie komplette Fertigungslinien konstruieren und 
fertigen wir dank unseres modernen CNC-Maschinenparks selbst.

Was auch immer Sie prüfen wollen…
…SCHLEICH hat die Lösung!

SCHLEICH ist führender Systemanbieter im Bereich der elektrischen 
Sicherheits- und Funktionsprüfung. Wir stellen Ihnen mit unserer 
großen Produktpalette Prüfgeräte, Prüfsysteme und komplette 
Fertigungslinien für nahezu jede elektrische Prüfaufgabe bereit.

Jahrzehntelange Erfahrung, Kunden zuhören und ihre Wünsche auf-
nehmen, mit technischer Kreativität auch individuellen Aufgaben 

begegnen und diese in einem Team aus qualifizierten Entwicklern 
und Konstrukteuren umsetzen – das sind unsere Stärken. 

Jeder einzelne unserer über 140 Mitarbeiter arbeitet täglich 
leidenschaftlich daran, den hohen Qualitätsstandard unserer 
Prüfgeräte zu garantieren und zu optimieren. Unsere Kunden, der 
Vertrieb, unsere vielen motivierten Ingenieure und Produktions-
mitarbeiter, alle gemeinsam unterstützen den Innovationsprozess 
durch unendliche Neugier, Ideen und Optimierungsvorschläge.
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Erwarten Sie mehr!

SCHLEICH GmbH
An der Schleuse 11
58675 Hemer | Germany
Telefon	 +49 (0) 2372 9498-9498
Telefax	 +49 (0) 2372 9498-99
info@schleich.com
www.schleich.com
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Was immer Sie prüfen wollen, SCHLEICH hat die Lösung! Die SCHLEICH GmbH ist ein führender Lösungsanbieter in den Bereichen der 
elektrischen Sicherheits- und Funktionsprüftechnik sowie der Motoren- und Wicklungsprüftechnik. Vor mehr als 60 Jahren gegründet, ist 
das inhabergeführte Unternehmen mit seinen Geräten und Dienstleistungen mittlerweile in über 40 Ländern der Welt präsent. 

www.abstrakt-werbung.deCertified Quality Management ISO 9001

Elektromotoren- und Wicklungsprüfgeräte

Sicherheits- und Funktionsprüfgeräte




